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zrankrelch und Me portugiesische Republik .
(Tel . Meldungen .)

— Paris , 6. Okt. Die radikale und die sozialistische Presse be¬
grüßen die Prottamierung der Republik in Portugal in wärmster
Weise. Die „Snntetne “ schreibt: Unsere erste Pflicht ist es, der
portugiesischenRepublik langes Lebe« zu wünschen . Es ist für die von
der Ueberlieferuug der französischen Revolution beseelten Republikaner
stets eine neue Freude , eine Republik mehr entstehen zu sehen. Man
muß hoffen, daß dieses Beispiel befolgt werden wird und daß die
anderenlateinischenBölkerSpaniensundZtaliens
nachdem sie das Joch der Kirche abgeschüttekt haben, sich a u ch i h r e r
Könige entledige «.

Der «Radreal " schreibt : Man hat den Bankrott der Republik
angekündigt . Der beste Beweis für ihren lebendigen und starken Geist
ist der, das sie sich auch im Auslande verbreitete .

Jaureg schreibt in der „Humanits " : Alle Regierungen
Europas , sowohl Monarchien , wie Republiken , werden gut daran tun ,
diese Warnung zu beherzigen. Die Frist , die sie noch vor sich haben ist
vielleicht kürzer als sie glauben .

Die konservativen Blätter sprechen ihre Befürchtungen
und ihre Entrüstung über die Lissaboner Ereignisse aus .

Die «Correspondence National ", das Organ des Her¬
zogs von Orleans veröffentlicht eine Note , in der es heißt : Wird
Portugal , für welches die Monarchie die Grundlage des sozialen Frie¬
dens bildete , ein Experiment mit der sozialistischen Anarchie machen?
Unsere Blicke sind mit unnennbarer Erregung auf den königlichen
Palast gerichtet, der von den Meuterern Lombardiert wird . Das por¬
tugiesische Bolk würde sich, wenn es die gegenwärtigen Häupter des
Königs und seiner Mutter , eine Tochter Frankreichs , antasten würde ,
mit Niedertracht bedecken. Aber man darf alles von einer Verschwö¬
rung befürchten, die durch die Freimaurer angezettelt und von Män¬
nern ausgeführt wird , an deren Händen bereits das Blut eines
Königs llebt .

Der «Saulots " schreibt : Wir können uns nur schmerzlich von
dem jungen König und der Königin verbeugen , welchen der schwerste
Lebensweg beschieden ist , den jemals eine Frau gewandelt hat . Wenn
die Königin Amalia eine Zufluchtsstätte in Frankreich suchen würde ,dann würde sie hier nur Ehrerbietung finden .

— Marseille , 6 . Okt. Der Eeneralrat des Departements
Rhonemündung hat gestern nachmittag einstimmig trotz der
Borbshalte des Präfekten in einem Veschlußantrage den Wunsch
ausgesprochen» daß die Republik in Portugal triumphieren
möge.

Kadtfche Chronik .
tgj Mannheim , 6. Oktober. Der Kommandeur des hiesigen Erena -

dierregiments , Oberst Wild von Hohenborn , ist wie das Militärwochen¬
blatt mitteilt , als Kommandeur des Königin Elif .-Earde -Er .-Regi -
ments Nr . 3 nach Charlottenburg versetzt worden . Mit der Führung

i des hiesigen Erenadierregiments wurde der Oberst v . Eberhurdt , früher
Oberstleutnant im Infanterieregiment Nr . 36 in Halle , betraut . Sein

Scheiden wird in der hiesigen Bürgerschaft , wo sich der beliebte Offi¬
zier allseitiger Sympathien erfreute , lebhaft bedauert .

-f- Mannheim , 6. Okt . Der Arbeiter Julius Hofmann aus Feu¬
denheim erhielt gestern abend beim Herabspringen von einem im Be¬
trieb befindlichen Dampfkaruffel durch die hinter ihm folgende
Karussel- Chaise einen Stoß , daß er zu Boden stürzte und sich eine
schwere Verletzung des linken Fußes zuzog . — In einem Verkaufs¬
stande explodierte gestern abend eine Karbidlampe ; der Inhaber des
Standes , der Kaufmann Wilhelm Panslaff , erhielt bei den Löschver¬
suchen erhebliche Verletzungen.

$ Heidelberg. 6. Okt. Nach einer Nachricht, die dem Vorstand des
Bachvereius aus dem Großherzoglichen Geheimen Kabinett zukam,
wird der Großherzog am Sonntag den 23. Oktober nachmittags dem
Konzert in der Stadthalle beiwohnen.

jd Weinheim . 6. Okt. Berechtigtes Auffeheu erregte der gestrige
Ausgang der Sitzung des Bürgerausschusses. Anläßlich des
25jährigen Bürgermeisterjubiläums hatte der Eemeinderat beim Bür¬
gerausschuß beantragt , die Pension des Bürgermeisters von 2400 Jl
auf 3600 Jl zu erhöhen Bürgermeister Ehret ist 72 Jahre alt und
feine Dienstzeit in 2 Jahren abgelaufen . Angesichts des hohen Alters
des Jubilars muß von einer Wiederwahl abgesehen werden . Der
Vorsitzende des auf unpolitischem Boden stehenden Burgervereins , Herr
Kleh, gab kurz von einem Beschluß jenes Vereins Kenntnis , nach dem
ein großer Teil der Mitglieder gegen die Vorlage stimmen werde . Da
aber nur in der einstimmigen Annahme eine Ehrung des Jubilars er¬
blickt werden könne , bat er, die Vorlage zurückzuziehen . Die Sozial¬
demokraten gaben die Erklärung ab , daß sie ebenfalls gegen die Vor¬
lage stimmen. Der stellvertretende Bürgermeister Vogler ersuchte um
Vermittelungsvorschläge , die jedoch von keiner Seite gemacht wurden .
Der Eemeinderat beschloß darum , die Vorlage zurückzuziehen. Die
Gemeinderäte Hermann Freudenberg und Bechtold legten sofort ihr
Amt nieder.

$ Ottersdorf (A . Rastatt ) , 6 . Okt. Gestern brach in den
nebeneinander liegenden Scheunen der Landwirte llhrig und
Reuter Feuer aus . Die Leiden Scheuern wurden vollständig
ein Raub der Flammen und mit ihnen zirka 300 Garben Korn .
Sämtliches Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden ist ziew -
lich bedeutend, doch durch Versicherung gedeckt.

-a- Baden -Baden , 6. Okt . Der Vize-Oberzeremonienmeister des
Kaisers und Königs und Einführer des diplomatischen Korps B . von
dem Knesebeck ist aus Berlin zum Kuraufenthalt hier eingetroffen .

-st- Vom Fuße der Hornisgrinde , 5. Okt. Nunmehr geht der Bau
des neuen Hornisgrindenturms seinem Ende entgegen . Die Mauer -
und Steinhauerarbeiten sind fast beendet. SchlosserarLeiten rc. , sowie
der Innenausbau der angelehnten Unterkunftsräume harren noch ihrer
Erledigung . Die Einweihuugsfeier des Turmes soll noch im Oktober
stattfinden. Der Turm selbst präsentiert sich als ein wuchtiges Bauwerk

— Breisach (A. Freiburg ) , 6. Okt. Wie nun bestimmt feststeht ,werden der Großherzog und die Großherzogi« am 14 . Oktober unsere
Stadt besuchen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Oktober.

— Ehrengabe an die Veteranen . Der Stadtrat bean¬
tragt , der Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , datz Wirtschaftsmittel bis zum Betrag von 7000 «A
aufgewendet werden, um aus Anlatz der 40jährigen Wieder¬
kehr der vaterländischen Gedenktage von 1870/71 den hier
wohnhaften bedürftigen Kriegsteilnehmern von 1864 , 1866
und 1870/71 ein Ehrengeschenk von je 25 Jl zuzuwende » .

-4 - Die Einstellung Einjährig -Freiwilliger am 1. April 1911 . Dag
Generalkommando des 14. Armeekorps hat bestimmt , daß folgend«
Truppenteile Einjahrig -Freiwillige auf 1 . April 1911 einstellen dür -
fen : 1 . das 2. Bataillon des Grenadier -Regiments Nr . 110 in Heidel¬
berg, 2. das 2. Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 112 in Mül¬
hausen i . E ., 3. das 5. badische Infanterie -Regiment Nr . 113 in Frei¬
burg i . Br .

□ Beerdigung. Heute vormittag fand die Beerdigung des am
i . d . Mts . hier an den Folgen einer Mittelohr - und Gehirnhaut¬
entzündung innerhalb weniger Tage verstorbenen Kaufmannes Arthur
Fritz statt . Der Verstorbene, der einzige Sohn des in weiteren Kreisen
bekannten Uhrmachermeisters Fritz, wurde im Alter von 84 Jahren
von einem allzufrühen Tod mitten aus erfolgreichstem Schaffen und
idealen Bestrebungen gerissen . Seit zehn Jahren war der Verstorbene
in angesehener Stellung als Kaufmann und Juwelier in Paris tätig ,
wo er sich durch ein tüchtiges und hilfsbereites Wesen viele Freunde
und Anerkennung erwarb . Ein eifriges Mitglied des deutschen Ver¬
eins förderte er auch durch eigene Lehrtätigkeit die von diesem Verein
unternommenen Schul- und Lehrbestrebungen, insbesondere auch die
trefflichen Austauschgelegenheiten . für deutsche und französische
Schüler . Seine erfolgreiche Tätigkeit fand Anerkennung durch Beru¬
fung in den Vorstand des Vereins und seitens der französischen Regie¬
rung durch die ehrenvolle Ernennung zum Offizier der Academia
francaise . Als Mitglied der Pariser Loge „Oos amis “ war er ein
eifriger Vorkämpfer für die Annäherung Frankreichs und Deutschlands
zur Förderung des Weltfriedens , eine Bestrebung , die zurzeit gerade
infolge seiner Tätigkeit in den letzten Jahren gute Fortschritte zeitigte .
So trauerten heute an seiner Bahre neben dem alten Vater , der einen
treuen lieben Sohn verlor , seine zahlreichen Freunde , die einen
treuen edelmütigen Freund verloren, dessen Andenken das Grab über¬
dauert .

Arbeiter -Diskusfiousklub. Am Freitag den 7. Oktober , abends
K9 Uhr , wird Hoftheaterdramaturg Dr . Kronacher, der bei den Klub -
Mitgliedern vom vorigen Jahr her noch in bester Erinnerung steht,
über Gerhart Hauptmann und seine Traumdichtung «Hanneles Him¬
melfahrt " sprechen. Zugleich sei darauf hingewiesen, daß der Manir -
heimer Hostheater-Jntendant , Professor Eregori am 18. Oktober einen
Vortrag über Soziale Poesie im Eintrachtsaal halten wird . Ins¬
besondere wird Intendant Eregori hierbei Gedichte eines Wiener Ar¬
beiters vorlesen. Der Redner und Rezitator hat mit den gleiche»
Darbietungen in Wien vor einer vieltausendköpfigen Menge großen
Erfolg erzielt .

-ch- Beethoven-Abend — Frederic Lamoud. Mit seltener Einigkeit
wird Lamond als der größte lebende Beethovenspieler gepriesen : in
ihm ist Beethoven ein wahrhaft kongenialer Interpret erstanden . Mit
seiner, vom höchsten Ernste durchdrungenen Kunst und eminenten Ge¬
staltungskraft erzielt er stets von neuem die gewohnten außerordent¬
lichen Eindrücke. Die „Münchener Allgemeine Zeitung " bespricht wie
folgt sein Spiel : „Die großen Sonaten , besonders deren Ecksätze faßt
unser Künstler oft mit einer merkwürdigen Herbigkeit an ; da ist kaum
eine Spur von sinnlichem Reiz und Glanz ; mit schärfster Deutlichkeit
heben sich die Satzglieder und -Gruppen von einander ab , Kontraste
werden mit unvermittelter Heftigkeit hervorgestotzen , Läufe , Figuren ,
Triller wie in Erz gegraben, bis auf einmal das Eefangsmotiv er¬
scheint, und alle Spannung in herzbezwingendster Innigkeit sich löst ;
das ist dann freilich, als ob der Himmel sich auftäte . Beethoven selbst
würde nicht anders gespielt haben. Darin liegt der Zauber , der nie
versagt !" — Die Eintrittskarten zum bevorstehenden Beethoven -Abend
Frederic Lamonds , für den sich regstes Jnteresie bekundet, sind erhält¬
lich in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .

8 Diebstähle. In der Nacht zum 4 . ds . kamen einem Monteur in
einem hiesigen Cafe, aus seiner Hinteren Hosentasche , angeblich etwa
83 Jl abhanden. — Mittels Einsteigens wurden in der Nacht zum

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Baden -Baden , 5. Okt. Im hiesigen Theater war heute abend

heiterste Stimmung vorherrschend. Das Großh . Hoftheater Karlsruhe
gab heute abend seine erste Abonnements -Vorstellung und zwar vor
vollständig ausverkaustem Hause, wie immer an einem Novitäten -
Abend. Zur Aufführung gelangte das dreiaktige Lustspiel «Der dunkle
Punkt " von Gustav Kadelburg und Rudolf Presber , und das Bühnen¬
werk erzielte wie überall so auch hier einen großen Heiterkeitserfolg .
Nicht in letzter Linie ist dies den Darstellern (die Damen Müller , Pix ,
Frauendorfer und Hellmuth -Brähm , sowie die Herren Eöcker, Mark ,
Dapper , Krones , Baumbach und Köstlin ) zu danken, welche mit Lust
und Liebe bei der Sache waren und einen gesunden Humor zu voller
Geltung brachten. Das Publikum spendete viel Beifall und zeichnete
die Mitwirkenden nach jedem Aktschluß durch Hervorrufe aus .

-!- Freiburg , 6. Okt. Als ord . Honorarprofesior tritt in den Lehr¬
körper der Universität mit Beginn des Wintersemesters der Mathema -

' tiker Dr . phil . Oskar Bolza , früher ord . Professor an der Unioersitäi
iChlkago, ein. Er ist 1857 zu Bergzabern (Rheinpfalz ) geboren . Sein
Arbeitsaebiet sind hyperelliptische Funktionen u . . Variationsrechnung

Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
) ! f Karlsruhe , 6. Okt . In dem in ein freundliches Weiß neu ein¬

gekleideten großen Museumssaal eröffnete gestern das Karlsruher
Streich -Quartett mit einem Beethoven -Abend die Konzertsaison . Es
nxtr ein glückliches , vielverheißendes Beginnen und vielleicht auch des¬
halb gleich von so reiner Stimmung getragen , weil der in Hellen , weich -
gedämpften Farben prangende Saal Wärme auszustrahlen schien und
tzurch den bei der Neuausstattung streng beibehaltenen ruhigen Stil
'nichts Ablenkung schuf. Figuren und überflüssiger Zierat sind ge¬
fallen ; die schlichten Linien treten nun scharf hervor , matt getöntes
Blau schmückt die Deckenornamente und schmale Eoldleisten fasten die
weiten Wandflächen ein . Die neue, abgeblendete Beleuchtung schafft
Farben und in den großen Wandspiegeln weitet sich das schöne, vor¬
nehme Saalbild . Wenn ein - Wunsch offen bleibt , so ist es der hin¬
sichtlich der Bestuhlung , die sich in ihrer Altertümlichkeit wenig mir
dem Glanz des Raums verträgt . Und eine weitere Bitte ginge auf

Verdunkelung des Saales , die, wie der Versuch im verflossenen Kon -
zertwinter gelehrt , noch stärkere Eindrücke wachzurufen im Stands ist.

Das hiesige Quartett der Herten Deman , Bühlmann , Müller und
Cchwanzara spielte die Streichquartette in F -dur op. 18 , Nr . 1 und in
C-dur , Op . 59, Nr . 3 vornehmlich in den langsamen Sätzen mit ganz
besonderem Erfolg . In dem wunderreichen Adagio des F -dur Quar¬
tetts tat sich der Bratschist Herr Müller hervor , der diesem herrlichen
Satz so viel gemütvolle Wärme zuführte . Prächtig im Zeitmaß kam der
erste Satz des C -dur Quartetts zum Vortrag , nicht minder gut das
weiche , feelenoolle Andante . Die Kontraste zwischen diesem und dem
nächsten Satz wären dann noch stärker hervorgetreten , wenn das
Menuetto feinnerviger und mit lebhafter aufgetragenen Farben zu
Gehör gebracht worden wäre . Zwischen den Quartetten stand die A-
rnoll Sonate (op . 23) für Klavier und Violine , — am Flügel Herr
Reichwein, am Pult Herr Deman —, welche bei mehreren kleineren
Versehen, keine einwandfreie Wiedergabe erfuhr , Die Zuhörerschaft
nahm freudigen Herzens die Schöpfungen Beethovens entgegen .

Uermifchtes .
— Berlin , 6 . Okt . (Tel .) Die Gattin des ehemaligen Direktorsder städtischen Elektrizitätswerke in Wyborg , die 40jährige Frau Else

Wahl , unternahm gestern einen Selbstmordversuch. Sie nahm zu¬
nächst drei Gramm Sublimat und jagte sich dann eine Revolverkugelin die Brust . Vor zwei Jahren siedelte sie nach Eharlottenburg über ,wo ihr Mann an der Technischen Hochschule studierte . Seitdem war
er von einem Nervenleiden befallen und er bedrohte seine Frau mit
dem Tode. Frau Wahl ließ ihn in eine Nervenheilanstalt unterbrin¬
gen ; kurz darauf verfiel sie selbst in Trübsinn .

= Berlin , 6 . Okt . (Tel .) Ein junger Bote der Volksbank hatte
gestern vormittag im Postamt 33 einen größeren Geldbetrag in Emp¬
fang genommen Von dem Schalter ging er an einen Schreibpultund ließ dort unvorsichtigerweise, nach seiner Angabe , 800 Mark in
Gold liegen, die zusammengerollt waren . Erst nach einiger Zeit er¬
innerte er sich auf der Straße des Geldes, eilte zurück, fand aber nichtsmehr vor.

— Leipzig , 6. Okt . (Tel .) Die 26jährige Ehefrau des Di¬
rektors Eerra in Leipzig -Reudnitz wollte gestern Natron neh¬

men , nahm aber statt dessen Kleesalz und starb trotz der An¬
wendung aller Gegenmittel in einer halben Stunde .

bä Büdingen , 6. Okt . (Tel . ) Der Schlächter Wilhelm Fetz¬
berger nahm auf dem Viehhof die Schlachtung einer an Milz er¬
krankten Kuh vor . Er nahm unvorsichtiger Weise das Schlacht¬
messer in den Mund , wodurch er sich eine Vergiftung zuzog , die
seinen baldigen Tod herbeiführte . Auch der Pächter des Vieh -
hofes , der bei der Schlachtung Hilfe leistete , zog sich eine Ver¬
letzung an der Hand zu und ist infolge Blutvergiftung schwer
erkrankt.

— Merlenbach (Kreis Forbach ) , 6. Okt . (Tel .) Heute mor¬
gen feuerte der Bergmann Jakob Pardezk auf seine Geliebtes
mehrere Reoolverschüsse ab und tötete sie.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Berlin , 6 . Okt . (Tel .) Ein Arbeiter , der auf dem Koh -

lsnplatz der Firma Kupfer u. Co. arbeitete , wurde gestern abend
mehrere Male überfallen und schwer mißhandelt und mit der
Drohung entlasten , daß er totgeschlagen würde , wenn er noch
weiter bei Kupfer arbeiten würde.

Die Ausfprrrnng i« ver Metallindustrie .
B . Berlin , 6. Okt . (Privat .) Das Reichsamt des Innern ist,

gutem Vernehmen zufolge , entschlossen, falls die Einigungsverhand¬
lungen in der deutschen Metallindustrie resultatlos verlaufen , bei den
streitenden Parteien sich als unparteiische Vermittelungsstelle an¬
zubieten . Die am Samstag in Kraft tretende deutsche Metallarbeiter -
aussperrung wird nach neueren Meldungen nicht 320 000 , sonder, :
410 980 Metallarbeiter betreffen.

bä Hamburg , 6. Okt . (Privattel .) Die Werftbefitzcr haben
heute morgen den Borschlägen der Einigungskoimnisstsn des
Eesamtverbandes zugestimmt. Wie verlautet , e -.rtinlten diese
Vorschläge nunmehr weitgehende Konzessionen an die Arbeiter ,
darunter auch in Bezug auf eine Lohnerhöhung und die Ab -

: :
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6 . ds. in der 2 Ucberzieher , weiße Herrenhemden und
>Ltehkc -- r;cn im Sesamiwqrtc von. 185 Jt gestohlen . - - Ü'cgen Brr-
tartjiv ,üaci Sitiirbcrfcn , zwei wollene Bettücher und einen Darnerrhnt
gestohlen zu haben , rourde ein 42 Jahre alter Taglöhnec aus Ober -
harmcrsüach vorläufig sestgenmnmen .

8 Fejtgenoinmenwurden: ein 27 Jahre alter lediger Zeichner aus
Signan , Schweiz, der vom Untersuchungsrichter in Bern wegen Ein-
bruchsdiedstahls verfolgt wird, ein. Zahntcchnikerlehrling, der Ende
Mai d . I . seinem Prinzipal einen Huirüertmarkschein und am 30 . V. M.
einem Nebengehilfen 23 Jt stahl , ein 23 Jahre alter Schneidergeselle
aus Eim, weil er zwei Nebenarbcitern ihre Portemonnaies mit einem

. Inhalt von zusammen 55 Jl entwendete, eine 32 Jahre alte Köchin
' aus Passau , die während ste hier in Stellung war, von anfangs Juli
bis Ende September d. I . . bei verschiedenen Geschäftsleuten auf den
Namen ihrer Dienstherrschaft Waren im Gesamtbeträge von 189 M
erschwindelte und außerdem 4.50 ^ unterschlug , mit welchem Betrage
sie eine Rechnung bezahlen sollte .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

--- Rominten , 6. Okt. Der Kaiser , die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise 'find heute vormittag nach Königsberg
abgereist, wo die Ankunft um 12 Uhr 20 Minuten erfolgte . Der
Kaiser nimmt im Osfizierskasino des Erenadierregiments Nr . 3
das Frühstück ein. Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria

. Luise reisen um 12 Uhr 50 Minuten nach Cadinen .
; = Berlin , 6 . Okt . Nach einem Telegramm des Eouver -'
neurs in Windhoek revoltierten bei Wilhelmstal in
Deutsch-Südwestafrika am 4. Oktober Transkapkaffern
der Baufirma , die den Umbau der Strecke Karibik unternimmt .
Die Revolte ist sofort mit Hilfe von Militär unterdrückt wor¬
den . 12 Eingeborene sind getötet und 10 ver¬
wundetworden . Für ausreichenden militärischen und po¬
lizeilichen Schutz ist gesorgt. Der nähere Tatbestand ist noch un¬
bekannt . Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet .

— Hamburg , 6. Okt. Der Unterstaatssekretär Delbrück ist
kurz vor 9 Uhr nach Berlin abgereist.

lid Bad Nauheim , 6. Okt. Beim Tennisspiel in Bad
Nauheim zog sich die Großherzogin von Hessen eine sehr
schmerzhafte Fußverletzung zu . Die Eroßherzogin mußte mit¬
telst Tragbahre nach dem Automobil gebracht und alsdann
nach dem Schloß Friedberg zurückgefahren werden. Es liegt
anscheinend eine Verrenkung des Fußes vor.

— Brüssel, 6. Okt. Der König und die Königin der Belgier find
aus Wien nach Schloß Ciergnon in den Ardennen zurückgekehrt.

Ux . Petersburg, 6. Okt . (Priv .) Ueber das Schicksal Finnlands
herrscht im russtschen Kabinett noch keine Einigkeit. Ministerpräfldent
Stolypin ist bereit, einen letzten versuch mit dem Landtag zu machen.

— Konstantinopel, 6. Okt. Die Zeitung „£ e Jeune Turc" bringt
die Nachricht von der Gründung einer türkischen Bank durch einheimi¬
sche Kapitalisten mit einem Gesamtkapital von 550 000 Pfund. Die
Bank soll auf die Befreiung der Türkei von der wirtschaftlichen Bevor-

mndung durch das Ausland hinarbetten.
— Konstantinopel, 6. Ott. „Turquie" meldet, die Pforte wolle

! 000 Pfund für Befestigungen an der tripolitanischen Küste aussetzen .

Die Revolution in Portugal,
„ Meldungen aus Spanien . j

Md. Madrid, 6. Okt. (Privat .) Wie „Jmparcial " meldet, sindÜber 50 Führer der portugiestschen Nevolutionsbewegung noch vor¬
gestern in aller Eile in Madrid eingetroffen, um einer in Lissabon
ihnen drohenden Verhaftung zu entgehen. Die spanisch-portugiesische
Grenze wird, um weitere Uebertritte von Revolutionären auf spani¬
schem Gebiet zu verhindern, seit gestern durch besondere Gendarmerte-
posten überwacht .

«= Madrid , 6. Okt. Aus Vigo wird gemeldet, daß der
Dampfer „Kap Blanco " auch die Nachricht brachte, daß sichder portugiesische Ministerpräsident an Bord
des brasilianischen Panzerschiffes „Sao
Paolo " befindet .

— Bigo , 6 . Okt. Hier laufen fottwährend unkontrollierbareMel -
düngen über die Entwickelung der Dinge in Lisiabon ein . So heißt es,daß die endgülttge Entscheidung in der Hauptstadt auch trotz der Ein¬
setzung einer provisorischen republikanischen Regierung noch nicht gefällt
sei, da sich mehrere königstreue Regimenter aus der Provinz auf dem
Marsche nach Lisiabon befinden, sodaß die Entscheidungskämpfe noch
bevorstehen .

Die pottugiesischen Loyalisten, so wird weiter gemeldet, erhoffenHilfe von Spanien und England. Die Disziplin und das Betragender ausständigen Truppen und des mit ihnen sympathisierendenVolkes waren mustergültig. Es sind keinerlei llebergriffe vorgekom¬men . Nicht der geringste Angriff auf Privateigentum wurde ver¬übt . (B . Z.)

schafung einer Reihe von Organisationsmißständen . die von den
Arbeitern beanstandet wurden .

Nach der Besprechung zwischen der Kommission und den
Werften findet die letzte Zusammenkunft der Bevollmächtigtender Arbeitgeber und Arbeitnehmer statt . Ueber die Annahmeoder Ablehnung dieser Vorschläge wird nach den nunmehr ge¬troffenen Dispositionen der Arbeiterführer tatsächlich nicht die
große Arbeiterversammlung abstimmen, sondern die Delegiertender acht in Betracht kommenden Gewerkschaften . Die Stellung¬nahme dieser Delegierten , von der die Beilegung des Streiksund die Vermeidung der großen Aussperrung abhängt , erfolgtheute nachmittag und um 7 Uhr abends wird den Unternehmerndi« offizielle Antwort erteilt .

In Arbeitgeberkreisen wird mit einer eventuellen Ableh¬
nung durch die Delegiertenversammlung ge¬rechnet und es sind laut „Franks . Ztg .

" alle Vorkehrungen
getroffen , um am Samstag , den 8. Oktober, wenn eine Einigung
nicht zustande kommt , die große Aussperrung eintreten zulasten.

Pon der Kuftschiffahrt .
ctz Freiburg, 6. Okt. Der Ballon „Freiburg-Breisgau " des Breis -

gauvereins für Luftschiffahrt , der bekanntlich nächstens auch von
Karlsruhe aus eine Auffahrt machen wird, stieg am Dienstag abend
gegen 6 Uhr hier zu einer Dauersahrt auf. Der Ballon ist gesternMittwoch nachmittag nach 22stündiger Fahrt bei Toulouse (Frank¬
reich ) glatt gelandet.

hd Paris , 6. Okt. (Tel . ) Zu dem gestrigen Absturz der
Gebrüder Moranet wird noch berichtet : Der Unfall der Brüder
Moranet , die gestern vormittag 10 Uhr mit einem neuen Ble -
riot - Eindecker von St . Cloud aus die Luftreise nach Clermont -
Ferrand antraten , um den Michelinpreis von 100 000 Francs
zu gewinnen , erfolgte nach halbstündigem Fluge bei Bevannes .
Die Verletzungen beider find nicht lebensgefährlich.

fl « e t f itj c Presse .
hd Madrid , G. Okt . Das englische Kriegsschiff „ New

Castle" konnte bei seiner Ankunft vor Lissabon nicht in de»
Hafen rinlanfen . Die revolutionäre Marine verwehrt « ihn:
Vas Einlaufen and droht « , auf das Schiff zu schießen. De;
„New Castle" sandte ein in seiner Begleitung befindliches
Torpedoboot nach der Küste von Cintra , welches de« König
und die Königin - Mutter aufuahm und auf
hoher See an Bord des «New Castle " brachte. (Diese
Meldung wird von anderer Seite angezweiselt , da sonst die
englische Regierung hiervon unterrichtet sein müßte . D . R .)

■= Biarritz . 6. Okt . Reisende, die ans Lissabon ge¬
flohen sind , berichten : Die Revolution wurde «ingeleitel
durch ein Pronunciamento , an dem die Bevölkerung sich
aufänglich nicht beteiligte . Artillerieregimentcr schossen auf
die Zivilgarde und einige dem König ergebene Truppenteile .
Die Aufständischen besetzten alle Hauptpunkte der Residenz .
Die Fahne der Republik weht auf der königlichen Residenz.
Auch alle öffentlichen Gebäude haben die republikanische
Flagge gehißt. Gestern früh ist die Republik amtlich
proklamiert worden.

— Corona . C. Okt. Dem Dampfer „Dpiranga" , der im hiesigen
Hafen ankert , ist ein drahtloses Telegramm zugegangen, nach welchem
bei der Beschießung Listabons der Köuigspalast zerstört wor¬
den sei.

&= Badajoz , 6 . Okt. Entgegen anderen Meldungen geht
hier das Gerücht, die königliche Familie sei gefangen an
Bord eines Kriegsschiffes.

Die Soldaten des Infanterieregiments Rr . 18, welches
in der Revolution vornen stand, waren in Republikaner und
Royalisten geteilt . Zwischen beiden Teilen kam es zum
Kampfe, in dem die Republikaner siegten. Der Oberst
sowie mehrere Offiziere und eine Anzahl Soldaten
wurden g e tö t e t . Der Rest ging zu den Republikanern
über . Das Infanterieregiment Nr . 5 und das Jägerregi¬
ment Nr . 1 verstärkten das Infanterieregiment Nr . 16.

Ein Artillerieregiment griff unter dem Kommando von
Sergeanten trotz des Widerstandes des Obersten und ande¬
rer Offiziere die Kaserne an . Ein Arsenal wurde ein¬
genommen und die dort lagernden Waffen unter
die Bevölkerung verteilt .

An Bord eines im Hafen ankernden Schiffes» das die repu¬
blikanische Fahne führte , hatten die Leiter der republikanischen
Bewegung mehrere Konferenzen mit den Chefs der
Armee und der Marine .

In den Straßen tobte ein heftiger Kampf , bei dem die Ar¬
tillerie die Hauptrolle spielte. Die Aufständischen sind ausge¬
zeichnet bewaffnet .

Das Regiment Nr . 4. das in Elvas garnifoniert , ist nach
Lissabon abmarschiert.

= i Balenzia (Spanien ) , 6. Ott . Der republikanische Klub wird
überwacht . Die Gendarmerie patrouilliert durch die Straßen . Aus
Befehl des Gouverneurs wurde die republikanische Fahne, welche der
Klub gehißt hatte, niedergeholt.

i= Barcelona , 6. Okt. Gestern abend 8 Uhr zogen zahl¬
reiche Trupps Radikaler durch die Stadt , wurden aber von
der Polizei zerstreut.

— Paris , 6. Okt. Nach Blättermeldungen aus Sevilla
(Spanien ) halten sich die Truppen der dortigen Garnison be¬
reit . an die portugiesische Grenze abzumarschieren. _

Meldungen aus Paris .
— Paris , 6 . Okt. Am Dienstag früh um 6 Uhr konnte ein

Zug aus Lissabon abgehen. Mehrere mit denselben in Hendaye
eingetroffene Reisende erzählten einem Berichterstatter , daß es
sich um ein Pronunciamento handelt , deren Seele der Oberbe¬
fehlshaber des Geschwaders , Admiral Dantas , fei . Die Artil -
rericregimenter , die die strittigen Punkte besetzt hatten , eröff-
neten ein heftiges Feuer auf die Munizipalgarde und die Jn -
fanteriebataillone . In derUnterstadt , in der Nähe des Bahn¬
hofes » waren die in die Stadt eingedrungenen aufrührerischen
Truppen angesammelt.

Um 5 Uhr morgens hatten die Schiffe das Feuer auf den
Palast und die Kasernen eröffnet , die sich den Aufständischen
noch nicht angeschlossen hatten . Als wir dis Stadt verließen ,
flatterte die Fahne der Insurgenten auf dem Palast und den
meisten Häusern . Der königliche Palast und das Avenida -Pa¬
lasthotel der Schlafwagengesellschaft sind teilweise zerstört. We¬
nige Minuten nach der Abfahrt des Zuges wurden die Geleisemit Dynamit zerstört.

--- Paris , 6 . Okt . Wie „Petit Parisien " meldet, trafen ge¬
stern drei Personen im Automobil aus Lissabon in Bordeauzrin . Man glaubt , daß dieselben dem Hofe angehören .hd Paris , 6. Okt. Ein um 12 Uhr nachts eingelaufenes
Telegramm besagt, daß der König von Portugal und

Meine Zeitung.
cy . Piraten im Petersburger Hafen . In einigen dem Peters¬

burger Hafen benachbarten Dörfern bilden die Erträge aus der See¬räuberei eine regelmäßige Einnahmequelle der Bewohner jenerDörfer. Die Bauern begeben sich in den Nächten auf ganzen Flottillenvon kleinen Booten in den Seekanal, nachdem sie sich am Abend vorhermit der Lage im Hafen bekannt gemacht haben . Der Kampf gegen
diese schlauen und stets gut orientierten Seeräuber gestaltet sich sehr
schwierig . Kürzlich erst hat das Petersburger Börsenkomire , be¬
schlossen , radikale Maßnahmen gegen dieses Raubgesindel zu ergreifen .
Zu diesem Zweck wurde ein Motorboot angekauft mib mit bewaffneten
Wächtern bemannt; Tag und Nacht laviert nun diese« Boot im Hafen
uird beobachtet sorgsättig jedes verdächtige Fahrzeug. Im Laufe der
letzten beiden Tage allein sind ungefähr 20 Boote angehalten worden ,von denen einige mit gestohlenen Waren beladen waren.ok. vom neuen Newqorkcr Stadthaus . Das neue Rathaus , dessenBau die Stadt Newyork unternommen hat, wird nach seiner Vollen¬
dung Verhältnisse aufweisen, die man selbst nach amerikanischen Be¬
griffen wird großartig nennen müssen. Es wird eine Höhe von 170Metern über dem Erdboden erreichen, während seine Fundamente
44 Meter in ihn hineinreichen und damit wohl die am tiefsten gelegtenaller Gebäude der Welt sein werden . Diese Fundamente allein kostendie stattliche Summe von über 6 Millionen , die Baukosten für das
ganze Gebäude dagegen sind auf 50 Millionen Dollars veranschlagt .
In dem Riesenstadthaus wird die gesamte Verwaltung der Stadt
Newyork mit ihren schier unzähligen Ressorts und Unterressorts Platz
finden , in denen mehr als 8000 Menschen arbeiten. Kolossale weite
und lichtreiche Kellerbauten nehmen die Unzahl der Maschinen auf ,die das Stadthaus bis in die Böden hinauf mit Licht und Wärme zu
versehen haben , die Luftztrkulationregeln und die Aufzüge empor - und
niedersteigen lassen. Eine eigene unterirdische elektrische Bahn wird
die verschiedenen Abteilungen dieser Maschinerie untereinander ver¬
binden .

* Aus der Münchner „Jugend". Die Aermste . „Nun , wie gefiel
Dir 's im Tristan?" — „Schrecklich ! Denke Dir , im letzten Akt merke
ich auf einmal, das ist ja gar nicht das Stuck wo der Schleiertanz
drin vorkommt !"

ALcsdblalt . Donnerstag de« 6. Ottob . 1$10. Nr . 463
bic Königin - Mutter henir morgen in San
Scbaftian erwartet werden.

hd Paris , 6. Ökt. Einem der hiesigen Regierung zuaegan-
geneu Telegramm zufolge sind die Revolutionäre in
Ooorto unterlegen und königstreue Truppen
befinden sich auf dem Anmarsch gegen Lissabon.

Meldungen aus London ,
L. Laudon , 6 . Ott. (Privat .) Briefliche Bericht« aus Lissabon ,

die vor 2 Tageu dort selbst abgesandt waren, berichten , wie „News"
meldet , den Ausbruch einer Polizeirrvolte iu Oporto. Die Stadt¬
polizei hat ihre Tätigkett eingestellt und fordert von der Regierung die
Zurückziehung des Militärs als Strirzrnpolizei. Die Büros der
städtischen Polizei sind daraufhin durch Militärwachen versiegelt
worden . Die Briefe schildern die Zustände in Portugal als viel
schlimmer , wie zu Zeiten des ermordeten Königs Carlos , es herrsch«
im Lyiüöe unbeschränkte MUitärdiktatur und die ReSolutions bemeguug
gewinnt im Volke rapiden Anhang.

London. 6. Okt. Die Nachricht eines Blattes , daß
2 Sendling « der republikanischen Partei in Portugal vom
Staatssekretär Eir Edward Grey die Zusicherung erhalten
hätten , daß im Fall « der Revolution dir Allianz zwischen
beide» Bölkern fortbestehen solle, ist unrichtig. England
werde zwar einer republikanischen Regierung in Lissabon
feine Freundschaft nicht verweigern , man könne aber nicht
sagen, daß es dies im voraus versprochen habe . Bei den
Beziehungen des englischen Königspaares zu König Manuel
und der Königin Amalie sei dies auch leicht begreiflich.

= London. 6. Okt. Aus Vigo wird gemeldet, der Dampfer
„Cap Blanko " ist wieder zurückgekehrt , und zwar ohne seine
Passagiere in Lissabon ausgeschifft zu haben . Der Dampfer hat
10 Uhr vormittags (wahrscheinlich am Dienstag ) Lisiabon ver-
lasien. Zu dieser Zeit bombardierten zwei Kriegsschiffe das
Palais , ein drittes führte noch die königliche Flagge . Durch das
Feuer der Aufständischen wurde das Schiff aber gezwungen, sie
mederzuholen.

Im Palast hatte zu Ehren des neu gewählten Prä¬
sidenten von Brasilien , Marschalls Hermes da Fon-
seca ein Bankett stattgefunden . Rach 2 Uhr , kurze Zeit , nach¬
dem das Bankett beendigt war , begann das Feuer .

Der Dampfer „Cap Blanco " war Zeuge zweier Angriffe
der Kavallerie auf die Bolksmasien. Der Onkel des Königs .
derHerzogvonOporto . stellte sich i m K a m p f e a n d i e
Spitze der Gebirgsartillerie . Diese wurde jedoch
geworsen und der Palast daraus genommen .

s= London, 6. Okt . Von hier wird dem „Echo de Paris "
gemeldet, der portugiesische Gesandte habe vorgestern früh
eine beunruhigende Depesche von König Ma -
nnel erhalten und daraufhin die englische Regierung um
schleunige Entsendung von Kriegsschiffen nach
Lissabon ersucht , um gegebenenfalls die könialiche
Familie zu schützen .

Telegramme ans Lissabon .
M. Lisiabon, 6. Okt. (Privattel . ) Der hiesige Kor¬

respondent der „Köln . Ztg ." meldet vom gestrigen Abend,
daß nach 24stündigem Kampfe die Revolutionäre Sieger blie¬
ben. Die Perl » st e auf beiden Seiten sind
schwer . In der Stadt herrscht musterhafte Ordnung und
außerordeutliche Begeisterung. Sowohl Telegraph wie Eisen¬
bahn sind noch unterbrochen. Alfonso Costa, der Führer der
Revolutionäre , erklärte dem Korrespondenten der „Köln .
Ztg .

"
, es fei die Sorge der neuen Negierung , die Ordnung

aufrecht zu erhalten und die Verbindung mit der Außenwelt
wieder herzustellen.

— Lissabon, 6. Okt. Die königliche Jacht „Amalie " ist
gestern Abend mit dem Herzog von Oporto in See ge -
gangen . Eg verlautet , daß die anderen Mitglieder in
dem Orte Erricira oder Pemiche gleichfalls an Bord genommen
werden sollen .

!— Lissabon, 6. Okt . Der neue Präsident , Theophil
B r a g a , hat an die auswärtigen Ministerien der Mächte
ein Telegramm gerichtet, das die Proklamierung .der
Republik und die Einsetzung einer provisorischen Regie¬
rung anzeigt . Die Regierung trete für die ösfentlichr Si¬
cherheit und Ordnung ein.

Weitere Meldungen .
M. Berlin , 6. Ott. (Privattel .) Die Zunahme der republ. Wühlerei

im portugiestschen Heere und der Marine ist der Regierung keineswegs
unbekannt gewesen . Noch vor einigen Tagen brachte ein Lissaboner
Blatt eine Unterredung mit dem portugiesischen Kriegsminister, der
ganz offen erklärte , die Monarchie könne sich nur auf die Munizipal¬
garde verlassen , die anderen Truppenteile seien stark republikanisch »
was sich daraus ergebe , daß mehrere Kommandeure zur Zeit der Er¬
mordung des Königs Karlos erklärt hätten, im Falle eines energischen
Vorgehens der Truppen nicht sicher zu sein . Roch schlimmer steht es
bei der Marine.

hd Berlin . 6. Okt. In diplomatischen Kreisen hält man für
wahrscheinlich» daß die Republikaner sich vor einiger Zeit schon
in London versichert haben , daß die englische Regierung die
Frage der Republik oder Monarchie ihrerseits nicht zum Anlaß
einer Einmischung machen werde, daß aber eine Einmischung
eintreten würde , wenn dem König oder einem Mitglied « des
Königshauses Gewalt geschehe. Wenn das zutrifft , so lag ei
im Interesse der Republikaner , daß der König und die Mitglie¬
der des Königshauses unversehrt davon kommen . (Frks. Ztg .)

M . Köln , 6 . Oft . (Privatrel .) Ans Bankkreisen verlautet ,
daß dir Königin -Mutter von Portugal bereits feit Wochen di»
Katastrophe herankommen sah , und bei Zeiten für die Unter¬
bringung eines großen Teiles ihres Privatoermögens in: Aus¬
lands sorgte. Wie es heißt , haben der König und die Königin -
Mutter die Absicht geäußert , sich zunächst in England niederzu¬
lassen, . um dort den Gang der Ereignisse abzuwarten . Beide
leben der Auffassung, daß es den monarchischen Truppen gelin¬
gen werde, die Revolution zu unterdrücken.

Innsbruck , 6 . Okt . Nach einer im Schloß Mentenbcro
bei der Verwandten des portugiesischen Königshauses cin-
getroffenen Depesche befinden sich König Manuel unk
seine Mutter in Lissabon in sicherem S .chutz
an Bord eines englischen Kriegsschiffes .

— Rom , 6. Okt. Von hier wird gemeldet, im Vatikan fei
man besorgt, weil die portugiesische Revolution einen antikleri¬
kalen Charakter habe und eine Rückwirkung auf Spanien aus¬
üben könne .

oeschäfttiche Lxitteilnngcn
De. Haenles Institut , Straßburg. Im Schuljahr 1909/10 haben

21 Kandidaten die verschiedenen Prüfungen bestanden und zwar : die
Abiturientenprüfung 5, Oberprima-Reife 4 , die Einj . -Freiw .-Prüs-
ung in Metz und Ctraßburg 12. Das neue Semester beginnt am 3.
Oktober . 24l3a
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Fr . Doert
Hofmusikalienhantilung

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 159 , rS 9
Hervorragendes Lager klassischer und
moderner Musik , broschiert u . gebunden.

ürriiüMi! - Biltt Frei
Novitäten - Ansichtssendungen .

Versand auch nach auswärts .
— Vorzügliche Salten in allen Preislagen . — — .

Telephon Nr. 2003.

Fr. Doert, .
Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstr .

Reichhaltige Musik - Bibliothek
für Vokal-, Instrumental- und Klaviermusik.

Klavierauszüge sämtl . fest eingeführter Opern , Operetten.
Abonnements 14319
können Jeden Tag begonnen werden.

Einzelne Werke leihweise auch pro Tag und Woche .
— — Abonnementsbedingungen zur gefl . Einsicht . —-

Apfelwein
prima Qualität , täglich frische Abkelterung, liefert zu billigen ,
Preise frei ins Haus die

jlpMitlltrei Carl Frantzmann, Durlach.
Tel . 166 . MeberverKäufer gesucht. 13753 .18.5

Ledermöbel !
Sofa , SchrefbslUhle ,

Lederstühle ,
Club -Sessel
Saffian- u . antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos balligste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt , sowie ganze
Häute ) . — Muster u . Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit .fahren
bewährten Fabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse 227
E. Schütz ,

» NB. Um Weibnachtsbesteilungen rechtzeitig zu erledigen, erbitte
M ich dieselben baldigst . — (Auffärben abgenützter Ledermöbel ) . 1S,<V .

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aufzug - u. Kran-
bauensfalt , Martin & Braun, Göppingen fV.

Grosser Räumungs-ffephauf
in Möbel , sowie Aussteuer , zu
noch nie da gewesenen Preisen

> ■■ - und prima Ware . —- - . 14031

Wer sieht
der staunt

und kauft !
Möbelhaus, . 32.

M■ Echte Wiener Feuerzeuge. S
Original -Fabrikat vom Erfinder und Patent - S

inhaber . — Das beste von allen . ,
== Garantie für jedes Stück. — ■ : . ■
Fein vernickelt Mk. 2.50 , versilbert Mk. 5.—, ■

echt Silber Mk, 20.— . « sas* H
- Wiederverkäufer Rabatt . — »

■ Gebr . Boschert , Karlsruhe i. B . , Kaiferpaffage 10— 18. ■

Italienisch , '"• u
Konversation u . Gram , erteilt [SifiS

Pinazzi nach bewährter Methode.
337885 .6.3 Doualasstrasse 28 , pari ,

Schlüsselbund
von Restaurant Rein bis Wald¬
bornstraße verloren . Abzug. Wald¬
hornstraße 21» im Hof. 5338829

»
^ Schnell-
und Postdampfer *

Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bremen - Kiew .York,zweimal wöchentt. direkt

oder über Soutbampton-
CherbourgBremen - BaltimoreBremen - Canada

Genua - New -York
Bremen PhiladelphiaBremen - GalveetonBremen - Cuba
Bremen - Brasilien
Bremen - Ln - Plata
Reichspostdampfer-LinieaBremen - OstasienBremen - Australien •
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher Lloyd
Bremen

oder dessen Agenturen, ln
Karlsruhe l . B . : Generalagenturfür Baden F, Kern » Karl-
Friedrichstrasse 22 , Ecke Erb«

, 4714a prinzenstrasse .

•
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Geld -
Lotterie

Ziehung 20.- 22. Oktober .
Nürnberger

Ziehung 20.—22. 0

440003
_ Hauptgewinne

IOOOOO
50000
30000

f nOO 9 9 Q fl Porto u. Liste etc.LUOC ll O. dU 30 Pfg . extra .
empfiehlt Lott .-UntemehmerJ. Stürmer

Strassburg I. Eis., Langestr. 107
In Karlsruhe :

Carl Götz, Hebelstr . 11/15.
Gebr . Göhringer , Kaiserstr. 60

und alle Losverkaufsstellen.
♦o ooooooooooo

Apfelwein -
Kelterei.

Unterzeichneter0 Unterzeichneter empfiehlt Xhiermit dem berehrl . Publikum V
0 seine aufs beste eingerichtete fSApfelwein-Kelterei mit elektr. v
0 Betrieb zur gefl . Benützung. 0

Hochachtend 13451* ^
M . Oswald a

Karlsruhe , Echützenstr . 42. v
= Telephon 2384 . ^— — y

v NB. Vom 23. Scpt . ab ist 6
0 fortwährend prima Mostobst , a

sowie fitster. täglich frisch ge-
' v

0 keltertet Apfelmost zu haben 0
OOOOOOIOOOOOO

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Franenkleiver . Stiefel . Uhren .Gold , Silber n . Brillanten . Mili¬tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür,werl das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz . Gefl ,Offerten erbittet
An- u. Berkaussgeschäfj

201 "' .

Schuppen
und Ausschlag

durch
Obermeyers Herba-Seife

entfernt.
Zeugnis .

. Mit Vergnügen bestätige ich , daßdas einzige StückJbrerHerba - Seife
genügte um mein Gesicht und Kopf
von Ausschlag bezw . Schuppen zu
reinigen . —" 8790a

K . Schulz , Groß -Sobrost.
ObermehersHerba - Seiiezuhaben i .allen Apoth., Drog , Parfüm , k Stck .50 Pf ., 30" („ stärk . Präp . Mk. 1 .—.

Raten-Zahlung!
Ein größeres Mastgeschäftliesertan kredittähige Herren elegante

Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlagbei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der »Bad . Presse"
erbeten . »

Bei
Beschaffung

von Braut-Ausftattungen
empfehlen die Besichtigung der reichen und gediegenen

Auswahl in Leib-, Bett - u. Tischwäsche
vom einfachsten bis feinsten Genre zu massigen "Preisen .

Anfertigung im eigenen Atelier. Mit Kostenvorscklägen gerne berät .
Telephon S79. Mitglied des Babatt-Sparvereins .

/ ~t - - • _ v, _ „ T ) —. Speziathans für Braut - a. Kinder -Ausftattungen ,Uesaiwister Beier, Kaiserstrasse 149, I. 12536

Wichtig
ist bei allen Einkäufen von einzelnen Möbeln oder ganzen Einrichtungen die Frage , wo kaufenwir unsere Möbel am besten in Bezug auf Preise wie Qualität . Diese Frage lös« . Sie ambesten, wenn Sie sich an untenstehende , längst auf das reellste bekannte Firma wenden . DieAuswahl ist sehr reichhaltig vom einfachsten bis gut bürgerlichen .

Größte Auswahl in modernen Schlaf - , Speise - ,
Wohnzimmer - und Kücheneinrichtungen .

Schlafzimmer » hell , engl ., zu 185 .—, 230 .— , 300 .—, 3SS .—,
375 .—, 420 .—, 460 .— Mk. und noch höher.

Wohn- und Speisezimmer zu den ebenfalls so billigst gestellten Preisen ,
ebenso alle einzelnen Möbel. 12939.6.5. 1 . . Moderne Kücheneinrichtunge » von 58 .— MK. an. ■

Einige Buffets, eichen und nutzb., befonbers reduziert, von HO .- MK. an.

Möbelhaus Karl Epple Kaiserstr. 19.

JTlo<LefHt&

Wie das Salz

: zur

6208a

Fabrikanten :

Vereinigte Farben- und
Lackfabriken G. m. b . H .
vormals Mack & Co.
StraOburg — Rheinhafen.

so notwendig ist ParI ( 6ttrOS6 zur
Behandlung von Parkett und Linoleum .
Einfachste Anwendung , rasches Weiter¬
arbeiten, garantiert unempfindlich gegen
Wassertropfen !

Parkettseife Marke„Rose “
ist das bequemste Mittel zur Reinigung
von Parkettböden. Kein Staub — keine
zerschundenen Hände - naturhelle Böden !

Ueberall erhältlich !

Weden. Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplungen ,Riemen- und Seilscheiben etc . iGebrüder Beuckiser Naehfe Pforzheim , i

* Er
beeilt sich,

im nächsten Laden Vcilch .cn -
seifenpulver

„Goldperle “
zu holen , weil solches so schöne
Ceschenke enthält. Achten Sie
bitte beim Einkaufgenau auf den
Namen „Goldperle “ und Schutz¬
marke Kaminfeger . Allein . Fabr. :
Carl Gentner , Göppingen

Prim II. äoDitalanloge
ton 10000 bis 13 000 Mark
bietet sich einem Geldgeber . Schätz¬
ung 84000 ML , 1. Hypothek 42000
ML Angebote unter Nr . 14284
befördert die Exp. der „Bad . Preffe " .

HH. Das Kapital wird auf Jan .oder früher gesucht ._ 22

ttBCf leiht biner Frau 40 Mk<
zur Auslösung" nktl. ll..

Ruck-psändeter Möbel geg . pün :
zahlung . Off . unt . Nr . B38844 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

-

Kurbelstickerei
Feine Ausführung nach vor¬
nehmen eigenen Entwürfen .Sehr preiswert . 13925

Dampf - Plisseebrennerei
Anfertigung von Stoffknöpfen

Frau L . Schüller
Kaiserstraße 127, 1. Creppe

im Hause der Firma Zeumer .
< _ — J

Kartoffeln.
Prima Meiste Speisekartoffelnin Mengen von mindestens 5 Zent,zum Preise von Mk . 4 .— frei Haus

Karlsruhe und Mk . 3.70 ab Hos-
gut Grünwinkel hat abzugeben.
Sinnersche Gutsoerwaltung .

2 Damen finden diskrete Auf- £
3 nähme bei S
is diplom . Hebamme c

in Genf , 1, rue du Commerce , £
9 Mme . Bouquet .
©f5eri«e«eeeeece3ecceec

9102a* |

Gin Aind
wird in gute liebevolle Pflege ge¬nommen . Wo ? sagt unt . Nr . 9208adie Exped. der „ Bad. Preffe"

. 2.2

Streich - Zither
samt Bogen u . Kasten , vorzügl.Ton zu verkaufen. B38230

uskünfte
über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse - aus alle

. Plätze ausführlich , diskret .1 W . F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe , Adlerstr . 40.

Auskünfte und Wochenberichte

über Kall - , sowie

Amerik. Eisenbahn =
und 8736a1

GoIdminen =Werte
kostenfrei durch

Ernst Thierer, Stuttgart,
Könjgstr . 78. — Wilhelmsbau —
Eingang Marienstr . Telef . 3213.

ia
zum Betriebe einer Fabrik in der
Pfalz , als tätiger , branchekundiger
Teilhaber mit 10—20 Mille Ein¬
lage gesucht. Laae u . Verhältniffe
außerordentlich günstig . 4 .2

Offerten unter Nr . 9349a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Keirat .
Fabrikant , 28 Jahre , evang ^

wünscht mit iuuger , reicher Dame
gleicher Religion in Briefwechsel
zu treten zwecks späterer Heirat .
Photographie erwünscht. Nichtkon-
venierendes folgt innerhalb 3 Tag .
retour .

CH4*lirt . fi uhIav TOOQOO"7
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Gewerbliches Lildungswefen .

Ö Karlsruhe. (>. Ott. Leider läßt die geistige Selbständigkeit in
manchen gewerblichen Kreisen oft viel zu wünschen übrig. Im Gegen¬
satz dazu verlangt aber unser modernes Erwerbs- und Wirtschafts¬
leben von jedem einzelnen Staatsbürger ein umfassendes Mast von
Allgemeinbildung. Roch mehr erheischen die hochgespannten Anfqrde -
rungen in Industrie, Handwerk und Gewerbe von allen Beteiligten ,
vom Lehrling bis zum Meister , vom Arbeiter bis zum Werkmeister ,
ein tiesgegründetes fachtheoretisches und fachtechnisches Wissen .

In dieser Erkenntnis will die Gewerbeschule nicht nur in der
Heranbildung eines leistungsfähigen Nachwuchses , sondern auch durch
Gesellen - und Meisterkurse dringende Bedürfnisse des Gewerbes be¬
friedigen. So wird die städtische Verwaltung , vom Staat und Hand¬
werkskammern unterstützt, auch wiederum in diesem Winter, , die ge-
schäftsstille Zeit nutzend, an der städtischen Gewerbeschule eine Reihe
von gewerblichen Fortbildungskursen ins Leben rufen . Die Leitung
derselben liegt nicht nur in Händen bewährter und erfahrener Fach¬
schulmänner und tüchtiger Praktiker , sondern sie unterstehen auch der
Oberaufsicht des Erotzh. Landesgewerbeamts, so dast für cjne sach¬
gemäße Ausbildung sichere Gewähr geboten ist.

Zunächst befaßt sich ein Zyklus derselben mit der Vermittelung
jener fachtheoretischen Kenntnisse , welche zur Ablegung der Meister¬
prüfung befähigen — gewerbliches und geschäftliches Rechnen , Kosten-
berechnen und Kalkulieren. Buchführung und Korrespondenz , Wirt¬
schaftslehre . und Eesetzeskunde. Damit verknüpft sind Fachzeichenkurse,
die nach den Fachgruppen der Bau - und Kunstschlosser, der Mechaniker ,
Maschinenschlosser und Metalldreher, der Feinmechaniker . Elektro -
niechaniker und Uhrmacher , der Maurer, Gipser und Steinhauer , der
Schreiner , Glaser und Drechsler , der Lithographen, Photographen,
technischer und kunstgewerblicher Zeichner und der Dekorationsmaler
gegliedert sind. Ebenso sind im Zusammenhänge damit sachtechnische
Unterrichtskurse für Bautechniker und Architekten in Statik und Eisen¬
beton , für Maurer und Zimmerleute (Palierkurs ) . für Fein - und
Elektromechaniker , für Photographen und für Blechner , Installateure
und Gasarbeiter, sowie praktische Uebungskurse (Werkstättenunter¬
richt) im Handvergolden für Buchbinder , im Schiften und Treppenbau
für Zimmerleute, im Zuschneiden und Stoffeinteilen für Herren¬
schneider, in Holz- und Marmormalen. Leimsarbmalen für Maler , im
Beizen (Beizkurs) für Schreinergehilfen, im Garnieren und Model¬
lieren für Konditorengehilfen, im Kunstschmieden und Metalltrerben
für Bau - und Kunstschlosser vorgesehen .

Da besonders in kleinen und mittleren Eeschäftsbetrreben die fach -
und fachgemäste Buchführung häufig ein wunder Punkt ist , so soll auch
für Handwerksmeister , deren Frauen und Töchter , ein eigener Kurs
in dieser Disziplin eingerichtet werden . Ferner finden Werterbrl -
dungskurse für Buchdruckmaschinenmeister, für Schriftsetzer , für Herzer
und Maschinisten und für alle Gewerbe in Volkswirtschaftslehre statt ,
wie außerdem noch auf Antrag und bei genügender Beteiligung wertere
Fortbildungskurse gewerblichen Charakters eingerichtet werden
können . Für jeden Kurs sind in der Regel wöchentlich 4 Unterrichts-
stunden, zweimal abends von %8—%10 llhr vorgesehen . Das Schul¬
geld beträgt für die Vorbereitungskursezur Meisterprüfung 10 Mark ,
für alle übrigen Kurse je 5 Mark . Die meisten Kurse beginnen
zwischen dem 13. und 29. ds. Mts . Die Anmeldungen haben alsbald
zu erfolgen. Näheres ist aus den öffentlichen Bekanntmachungen und
auf der Kanzlei. Zirkel 22, zu erfahren .

Der Kaiserpreisritt des 14. Armeekorps.
_ , Colmar, 5 . Ott . Dieser Tage fand bei Colmar der Kaiserpreis¬

ritt des 14. Armeekorps statt . Es hatten sich zu diesem Ritte von jedem
der 6 Kavallerieregimenter 19 Herren gemeldet. Da in diesem Jahre
zum ersten Male der Kaiserpreisritt nach neuen Eefichtspuntten an¬
gelegt war, so erschien deshalb diesmal ein ganz anderes Pferde¬
material als sonst. In ftüheren Jahren führte der Ritt über eine Ent¬
fernung von 130—150 Kilometern, und zwar ausschließlich Chaussee,
sodaß also nur ein ausdauerndes Pferd nötig war, das auf der glatten
Straße zu traben brauchte . Verbunden war damit die Lösung einer
taktischen Aufgabe, die zur Beurteilung des ganzen Rittes nicht uner¬
heblich beitrug. Es wurden fast ausschließlich Dienftpserde geritten.
Leider kostete, da die Ausführung meistens im heißen Sommer statt¬
fand , diese Art des Rittes oft eine ganz erhebliche Anzahl toter Pferde.

Nach den neuen Bestimmungen ist die Entfernung des Rittes auf
8g—85 Kilometer herabgesetzt. Von diesen müssen 8—10 Kilometer
querfeldein über Hindernisse führen . Die Ausrüstung von Pferd und
Reiter ist feldmarschmäßig . Am Tage nach dem eigentlichen Ritte ist
eine Strecke von 800—1000 Metern im Exerzierziergalopp über leichte
Hindernisse zurückzulegen. Es müssen eigene oder Chargenpferde ge¬
ritten werden ; nur ausnahmsweise sind Dienstpferde gestattet. Eine
Aufgabe wird nicht gefordert , es soll also lediglich Reitleistung sein .
Rach beendeter Vorprüfung wurde die Reihenfolge des Reitens aus¬
gelost . Den Ritt soll jeder Reiter möglichst allein ausführen; natur¬
gemäß ist ein Treffen und streckenweise Zusammenreiten nicht zu ver¬
meiden .

Am 29 ., 4 Uhr morgens, wurde Nr . 1 von der Wache der Jäger¬
kaserne abgelassen . Die Reiter folgten im Abstand von 2 zu 2 Minuten.
Der Weg führte durch die Basler Vorstadt über Forsthaus Dachsbühl—
Sundhofen—Rüstenhart —Hirzfelden —Ensisheim nach Ungersheim. In
Ungersheim befand sich die erste Kontrollstation. Von hier an begann
die 8 Kilometer lange Strecke querfeldein. Sie führte von Ungersheim
genau nach Norden über Wiesen und Ackergelände . Es war eine recht
nette Jagd . Die Wiesen waren nicht zu tief , zum Galoppieren gerade
schön ; die Hindernisse , nur Gräben , alle fair . Von Ungersheim an
verdoppelte sich der Abstand , damit jeder die Strecke tatsächlich allein
zurücklege. Es war nötig, ein brauchbares Keländepferd zu haben ,
denn schon am ersten Graben verweigerten verschiedene Pferde den Ge¬
horsam und streikten . Er war zum Klettern, hatte steile Ränder und
sah etwas mulmig aus . Er ist wohl auch mehreren braven Reitern
zum Verhängnis geworden . Denn zur Querfeldeinstrecke dursten nicht
mehr als 30 Minuten gebraucht werden und so mußten diejenigen,die hier an dem Graben den unfreiwilligen Aufenthalt genommen
hatten, ihr Tempo erheblich verstärken, um zur rechten Zeit an dem
Endpuntt zu fein. Hier wurde jedes ankommende Pferd gemessen,worauf mehrere Herren den Ritt wegen zu hoher Temperatur auf-
gaben. Der Weg führte nun weiter über Westhatten —Sulzmatt —Osen-
bach —Sulzbach nach Weier im Tal , wo sich die dritte Kontrollstation
befand . Hindernisse waren nicht mehr zu überwinden. Unangenehmwar die für die schon ermüdeten Pferde ganz erhebliche Steigung .Von Weier im Tal führte der Weg zurück zur Jägerkasernein Colmar.Von den 60 Reitern hatten etwa .15 den Ritt aufgegeben . Es war
offensichtig, daß viele Reiter sich mehr vorgesehen hatten, als es
früher auf Dienstpferden der Fall war. Am nächsten Morgen war die
Zahl der Bewerber noch mehr gesunken. Der Galopp über 800 Meter
fand draußen auf dem großen Exerzierplatz statt ; die Reiter folgten

schnell hintereinander. An jedem Hindernis stand ein Richter , denn
nicht allein , daß der Sprung genommen war, genügte , sondern auch ,
wie der Reiter jedes Hindernis sprang , wurde beurteilt. Wer der
Gewinner ist, wird die Kommission entscheiden . Dieser muß dann im
nächsten Jahr den Preis noch einmal verteidigen Strß . P .

ver" in Philadelphia . Abgegangen am 3. : „Aachen" von Rio de Ja¬neiro, „Eisenach " von Antwerpen, „Schleswig" von Marseille, „ Kron¬
prinz Cecilie" von Cherburg .

Telegraphische Rursberichte
„Ersatz Deutschland ".

cb . Friedrichshajen. 6. Ott. ( Privat . ) Das rasch seiner Fertig¬
stellung entgegengehende Luftschiff „Ersatz Deutschland " hat die gleichen
Dimensionen wie sein Vorgänger: 1900 Kubikmeter Rauminhalt ,eine Länge von 146 Meter und einen Durchmesser von 14 Meter. Die
vordere Gondel erhält wieder einen und die Hintere Gondel zwei
Motoren; welcher Stärke und welcher Fabrikation diese Motoren sein
werden , ist aber entgegen anders lautenden Meldungen noch nicht be¬
stimmt . Gesamt sollen die Motoren, welche noch nicht eingebaut sind
und ihre Proben erst noch außerhalb bestehen müssen. 360 P .S . ent¬
wickeln. Der vordere Motor treibt ein 2 flügeliges Luftfchraubenpaar ,
während die beiden Hinteren Motoren je eine 4 flügelige Luftschraube ,
in beiden Fällen durch Transmisstonswelle, treiben. Die Versuche,
mittelst Stahlbandkraftübertragung an Gewicht zu sparen , sind end¬
gültig aufgegeben: es bleibt bei der Kraftübertragung mittelst Trans¬
missionswellen. Die Steuerung wird die bekannte gleich« sein wie die
der „Deutschland " und des „L . Z . 6" : auf und unter den seitlichen
Stabilitätsflossen kommen Seitensteuern zu stehen als Ersatz für das
große Hecksteuer . In der vorderen Führergondel sind wieder alle In¬
strumente , Ventile , Ballastzüge usw . untergebracht ; eine Vorrichtung
zur Rückwärtsbewegung der Propeller aber wird , entgegen anders
lautenden Meldungen, nicht eingebaut, bis weitere Versuche die
Brauchbarkeit dieser Vorrichtung , welche nur in „Z . 2“ (Köln) ein¬
gebaut war, geklärt haben . Anstelle der ftüheren Aluminiumröhrchen
als leiterartige Verbindungsstücke zwischen den Längsträgern, wurden
jetzt gestanzte Verbindungen verwendet; dadurch wurde das tote Ge¬
wicht des Schiffskörpers um etwa 15 Zentner erleichtert .

Hand in Hand mit dieser Eewichtsersparnis geht die Bergrötzernng
der Passagier-Kabine um 4 Sitze , so daß jetzt insgesamt 24 Personen
werden mitfahren können. Auch mehr Betriebsstoff kann mitgeführt
werden . Die Kabine ist fix und fertig hier wieder eingetroffen. Ihre
Beschreibung ist an dieser Stelle früher eingehend erfolgt, so daß alle
Schönheiten dieser modernsten Kabine hier anzuführen sich erübrigt;
nur einige Verbesserungen wurden durchgeführt . Man rechnet darauf,
mit dem Luftschiff eine Geschwindigkeit von 60 Kilometer zu er¬
reichen. Mehrere Vorrichtungen zur Betriebssicherheit der Luftschiffe
wurden getroffen und in einer neuen Betriebsvorschrist ist auf die
Witterungsoerhältnisse besonders Rücksicht genommen . Es sollen auch ,
als Ersatz für den fehlenden drahtlosen Telegramm-Verkehr, Flaggen¬
stationen errichtet werden , welche die Leiter des Luftschiffes durch
Flaggenzeichen davon in Kenntnis setzen , wenn nach dem Aufstieg sich
die Wetterlage verschlechtert.

Die Frankfurter Luftfchiffhalle , die im Vau ist, soll nächstes Jahr
als Zentrale für die eventl. Linie Köln oder Düsseldorf —Frankfurt a.
M .—Baden-Baden und eventl. noch bis Friedrichshafen dienen. Da
diese Halle wohl aber nicht vor Juli 1911 beendet sein dürste , bleibt
nach den vorläufigen Dispositionen das Luftschiff dann ab Mai , wenn
der Düsseldorfer Vertrag beendet ist, und wenn mit Düsseldorf keine
Verlängerung vereinbart wird, in Baden-Baden stationierr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Oft . : Hermann Brunckhorst von Buxtehude , Ingen , in Laichin¬
gen, mit Frieda Rheinboldt von hier; Walter Konstabel von Bern¬
burg , Dipl .-Jngen . in München -Gladbach , mit Anna Rheinboldt von
hier ; Erich von Willmann von Darmstadt, Regierungsbaumeister in
Eisenach, mit Edith Geiger von hier; Adam Trust von Altenlotheim,
Schneider hier, mit Rosine Giering von Dornstetten; Heinr. Heinzer¬
ling von Biedenkopf , Kaufmann hier, mit Anna Stüber von Ruders-
berg ; Emil Stoll von Untergrombach , Kaufmann hier, mit Helena
Weiß von hier,

. Geburten :
17. Sept . : Christian, Vater Christ . Schulz, Kaufmann. — 19.

Sept . : Luise Regine, V. Heinr. Gilbert, Masch.-Former. — 20. Sept . :
Gerda Christtne , V . Ernst Wagner, Werkmeister . — 21 . Sept . : Albert
Josef Heinrich , V. Leo Wittmann, Kaufmann. — 22 . Sept . : Lina
Paula , V . Wilhelm Ratzel , Bahnarbeiter: Rudolf Alfred, V . Wilhelm
Kaiser , Installateur ; Erich Josef, V . Josef Stetter , Kutscher. — 23.
Sept . : Mathilde Emilie Sofie , B . Philipp Scholl, Wagner; Kurt
Adolf Karl, V. Jul . Knittel , Bankbeamter; Lina Marie , V. August
Schnell , Monteur; Wilhelm Erwin , V . Wilhelm Neuer, Hilfsweichen-
wätter ; Karl Friedrich , V . Heinrich Dezenter, Schreiner. — 24. Sept . :
Ruth Anna, V . Friedr. Landmesser, Schriftsetzer ; Hedwig, V . Peter
Rausch, Zigarrenarbeiter: Gertrud Frieda. V . Wilhelm Lehnert , Vers .-
Beamter; Anna Luise , V . Johannes Kühn , Schreinermeister ; Wilhelm
Ludwig Otto, V. Wilh . Schlesinger , Bankbeamter; Emilie Barbara,V . Wenzel Louda , Weißgerber ; Julius Angela Wilhelm» V . Silvio
Speranza, Glockengießer ; Elise Christine , V . Herm . Ratzel , Kutscher;
Heinrich, V.- Heinr. Oberacker, Taglöhner; Karl Friedrich , V . Karl
Greiner, Kaufmann; Wilhelmina , V . Wilh . Koch, Former; Erika
Maria , V . Adam Pawlitzki, Maler . — 25. Sept . : Hans Wilhelm,V . Hans Stöcker, Zahnarzt; Herbert Otto Leopold , V. Jakob Fecht,Kaufmann; Arthur Otto, V . Martin Grün , Sattler und Tapezier;Adam Georg , V . Sldam Gundermann , Kutscher ; Elsa Luise , V. Wil¬
helm Sautter , Kaufmann; Eugen Friedrich , V . Simon Hornung;
Schlossermeister ; Anna, V . Aug. Kropp , Reisender ; Luise Margarethe,V . Jakob Graze , Schreiner . — 26. Sept . : Anna Hilda, V. Karl Mahl-
schner , Schneider : Willi Julius , V. Wilhelm Velk , Schlosser ; Hedwig
Josefine, V . Otto Lampertsdörfer, Betr .-Assistent ; Willi Emil , V.
Max Herbig , Former ; Fritz Hermann Jakob, V . Richard Heuß, Buchh . ;
Ernst August Julius Moritz , V . Oskar Seeligmann , Bankier. —
27 . Sept . : Hildegard Ludowika , V . Otto Mainzer, Zeichner ; Maria
Margarethe, V . Karl Lipp , Easarbeiter ; Gertrud Lifelothe, V . Johan¬
nes Schneider , Kaufmann; Karl, V . Adolf Siegmann , Straßenbahn¬
schaffner. — 29 . Sept . : Georg Friedrich , V . Adam Schilling, Küfer ;
Fritz , V . Adolf Hertz, Wagner. — 30 . Sept . : Hilda, V . Eduard Meny,
Weichenwärter .

Todesfälle :
3 . Okt. : Friederike Trippel, alt 39 Jahre , Ehefrau des Sattlers

Trippel ; Albertine Domino, alt 39 Jahre , gefch . Ehefrau von Adolf
Domino, Elektrotechn . — 4. Okt. : Friederike Wiedmann, alt 67 Jahre,Witwe des Gärtners Johann Wiedmann.

Schiffsuachrichteu des Norddeutschen Lloyd
Mitget. durch Passagebüro v . Fr. Kern , Karlsruhe, Karlfriedrichslr . 22

# Bremen, 6. Ott. Angekourmen am 5. : „Vork" in Hongkong ,
„Pr . Adalbert" in Rotterdam, „Rhein" in Bremerhaven, „Hanno -

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Oftr. Cred.-A. 208 .7,
DiSc Com.«A 189. -0
Dresd. L.-A . 161.75
Ost-Staatsb .-A. 162 .%
Lombarden 22.%

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe.)
Wechsels msterd. 169.50

« 2lntocrpen8C6,83
„ Italien 804 .75
. 2r>'A 204. 10
„ Paris 810 .33
„ Schweiz 808,75
. Wien 849 .50

uw 3**/, ,Napoleons 16.19
344 %Deutfche

Reichsanleihe 81.95
3% do. 82 .80
3 J4 Pr. Tons. 82.-
4 % Stal . Rente
4 % Ost. Goldr . 98 40
4% 1880 Russen Sl .7o
4% Serben 83 60
4% Ung .Goldr . 93

Bad . Bank 134 —
Darmft. Bank I3i |_
Deutsch. Bank 256 -7,Diskonto 189.50
Dresd. Bank 162.25
Ost . Länderbk. 133,10
Rhein. Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh. Bank 143.—
Wiener B.-V. 140,55
Ottomanbank 138. —
Bochum 233.7,
Laurahütte 172 .5o
Gelsenk. 221,50
Harpener 191 .—

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse ).

4% n.Söab .1908 100 .95
4% Bad . 1901 —.—
314 % „a5a .t.gL

dto. i. M. 93 .6
3 'A % 1892/94 91 .50
3y3% Bad.1900 92.—
314 % „ 1902 9150
3K % SBctf>.1904 91.50
314 % Sab . 1907 91.50
3% Bad. 1896 —
4%S8atjentl907 101 .80

4%2Bürttb.l907 101,85
4% Rh. Hup.»

Vfdb. b. 1919 101.-4% * 1917 100.—314 % „ 1914 90.50
414 %R.StaatS.

anleihe 1905 100.20

vom 6. Oktober,
4% do .Rentel902 92. 7,
4% Türken uni«

fiz. v. 1903 94 .50
Türk . Lose 179,40
Bad . Zuckf . W. 194 .80
A . Elekt .-Ges . 282 .75
El.-Ges .Schuck . 162.75
Masch.Gritzner 251.30
Karlsr.Masch. 180.—
H.-A. Pakets . 112 .50
Nordd. Lloyd 108.75

SB achbörse .
(2t4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A . -Oi.V,
Deutsche B .-A. 2 )6. 7,Disk.-Comm . 189.50
Dresd. Bank 162 7,
Ost.S .-V . Fr. 162.7s
» Südb. Loinb. 22 .7,

Tendenz : ruhig .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost.Kred.. Akt. —.—
Berl.Handelsg. 167.25
Kom.-Disk.-B. —,—
Darmst. Bank 131.—
Deutsche Ban ! 2 )625
Disk.-Komm. 189 .50
Dresd. Bank 162. —
Balt. u. Ohio 158.7,
Voch . Gußstahl 233 .—
Dortm. Union

Lit. C. —.—
VKö .-u.Laurah . 172,50
Harpener 191,50

Tendenz: still.
Berlin (Schlußkurse ) .

4% Reichsanl.
b. 1918 unt

4% Preutz . C.
314 %ReichSanl .
3% ReichSanl.
3%%Preuß. C.
3% dto.
4% Bad.

102.25
«2. 10
82.90
92.25
82.90

100. 10
314 % couv.
3M % » ab.l900 -
3H % « 1904 —
8)4 % . 1907 —
4'/, % Ruff. 1905 100.30
Oft. Kreditakt . —
Disk.-Komm . 189.25
Dresd. Bank 162 .—
Nat.-B.f.Dtschl. 126.7,
Kom^Disk^Bk. 112.50
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United Etat . Steel .
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WetterLericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 6. Oktober 1910.

Die Lustdruckoerteilung hat sich fett gestern wieder günstiger ge¬
staltet. Die Depression über Polen ist abgezogen und hoher Druck, der
einen Kern westlich von Irland aufweist, hat sich wieder wett in das
Binnenland herein ausgebreitet. Hier herrschte am Morgen noch trü¬
bes und nebliges Wetter, nur in Südweftdeutfchland hatte es auf-
geklätt. Die Temperaturen find noch weiter gesunken. Voraussichtlich
hat das Hochdruckgebiet Bestand; es ist deshalb meist hetteres, unter¬
tag mildes Wetter mit Morgennebeln zu erwarten.

Witternngsbcobachtuvge « der Meteorolog . Station Karlsrnhe .

Oktober
Bsrom, T^ erm.

in - .
Nb,oy
g«icht. » euchtigklü

in Prnz, Himmr.

5 . Nachts 9*° U.
6 . Mrgs . 7” U.
6. ÜJiitt. 2“ U.

759 .5
760 .1
759 .0

12.6
5.8

15.4

10.3
6.5
7.1

96
94
55

W
NNW
ONO

wolkig
wolkenlos

heiter

Höchst« Temperatur am 5 . Oktober 13.9 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5.4.

Niederi vlagsnitnge am 6 . Oktober 7“ früh 0 3 mm.
Zvetternachrichten ans dem Süden vom 6. Oktober früh :

Lugano halb bedeckt 13 ", Biarritz bedeckt 13 ", Corima Nebel 127
Perpignan wolkenlos 167 Nizza wolkig 197 Triest heiter 13 °,
Florenz wolkenlos 16 °. Noin bedeckt 15 . Cagliari wolkenlos 17 °,Brindisi Regen 16°, Horta (Azoren) bedeckt 19 °.

Größter Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich . Straße . « «

Modernster Komfort. ^ y j t | |
3326a £00 Zimmer von M. 3 an d - ^ * * *

Wie aus der Not eine Tugend wurde ! Es ist bekannt , daß Kuh¬
butter und auch Schweinefett in den letzten Jahren unerschwinglich
teuer geworden sind. Der Not gehorchend wandte sich die deutsche
Hausfrau nach einem Ersatz um, den sie in Pflanzenfett fand . Vor
allem bevorzugte sie die bekannten Produkte „Palmin " (Pflanzenfett )
und „Palmona " (Pflanzenbutter-Margarine) . Da ereignete sich
etwas Merkwürdiges: die Hausfrau war mit diesem Ersatz nicht nur
zufrieden , sondern sie zog ihn sogar den tierischen Fetten vor . Vor
allen Dingen nahm sie an Stelle der verschiedenen tierischen Fette wir
Margarine - c . jetzt Pftanzenbutter-Margarine „Palmona "

, so daß
jetzt immer mehr nicht aus Not, sondern aus Tugend die Pflanzen¬
fette an Stelle der tierischen Fette treten. 8219a

Dr a Thompson ’ s Seif enpulveo *
hat sich nach dem Urteil deutscher Hausfrauen , Wäscherinnen und Fachleute bewährt als

ein billiges und ausgezeichnetes Wasch - und Reinigungsmittel !
Seit 30 Jahren oberall beliebt ! Frei von Chlor und anderen scharfen Mitteln ! Per ' /z ff Pake! 15 Pfennig.

düthompsonT "

SEIFENPULVER
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= Heidelberg , G. Oft . Die neunte Generalversammlung des Bun¬
des oeutjcher Frauen -Vereine fand gestern und heute hier statt . Ein
Bcgrüßungsabend leitete die Veranstaltungen ein . Heute morgen fand
dann die erste große Berfammlnng statt , zu der sich die Delegierten der
Frauenvcreine vollständig eingesunden hatten . Von den Spitzen der
Behörden waren anwesend : Geh. Regierungsrat Jslly als Vertreter
der Negierung , S . Magn . der Prorektor von Schubert , Oberbürgermei¬
ster Dr . Wilckens und Bürgermeister Prof . Dr . Walz. Um 9 llhr er-
öffnete die 2. Vorsitzende , Frau von Förster , die Versammlung . Sie
habe zunächst die Mitteilung zu machen , daß Frau Marie Stritt den
Vorsitz niedergelegt habe . Es folgen die Begrüßungsansprachen . Die
erste hält Herr Geh . Regierungsrat Dr . Jolly im Aufträge der badi¬
schen Regierung . Die 2. Vorsitzende spricht dem Regierungsvertreter
den Dank der Versammlung ans , ganz besonders für die edle Wertung
und Würdigung , die der Bewegung zuteil wurde . Zum ersten Mal sei
der Bund deutscher Frauen -Vereine von einer Regierung begrüßt
worden. Rach dem Prorektor der Universität , Geh. Kirchenrat
Professor v . Schubert , sprach noch Oberbürgermeister Wilckens namens
der Stadt Heidelberg Begrügungsworte . Den Geschäftsbericht für die
Zeit von Oktober 1908 bis Oktober 1910 erstattete Frau Marianne
Weber, Heidelberg . Dem Bund sind in der abgelaufenen Geschäfts-
periode 8 neue Verbände beigetreten , darunter der Kaufmännische
Verband für weibliche Angestellte, die größte deutsche Frauenberufs¬
organisation . Die Zahl der dem Bunde angeschlossenen Verbände be¬
trägt 33 . Die Beteiligung des Bundes an vielen nationalen und vor
allem internationalen Bestrebungen war auch in der verflossenen Ge
schüftsperiode eine rege. Die nächste Tagung findet in Berlin im Okto¬
ber 1912 statt . — Hierauf wurden der Kassenbericht und die Berichte
der Revisorinnen entgegengenommen . Das Vermögen des Bundes be¬
läuft sich auf zirka 8000 Mark . Der Kassenbericht wird genehmigt und
der Kassiererin Entlastung erteilt .

— Berlin , 6. Oft . (Tel .) Der 4. internationale Kongreß für
Fürsorge für Geisteskranke wurde gestern abend im Rathause festlich
empfangen . An der Ehrentafel hatten außer dem Kultusminister der
Polizeipräsident , der Präsident des Gesundheitsamtes und der Eeneral -
oberarzt der Armee Platz genommen. Dem „Berl . Tagebl .

" zufolge
wird Professor Ehrlich heute nachmittag dem Kongreß einen Vortrag
über Schlafkrankheit halten .

3. KolonialuZiongretz .
— Berlin , 6. Ott . (Tel .) Der 3. Kolonialkongreß wurde heure

vormittag im Plenarsitzungssaale des Neichstagsgebäudes eröffnet.
Demselben wohnten bei : Kammerherr von Vär -Pinnow , Staatssekre¬
tär von Tirpitz , Handelsminister von Sydow , sowie die Unterstaats¬
sekretäre Wahnschasfe und Dr . Böhmer .

Zn seiner Eröffnungsrede verwies der Präsident , Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg, auf die letzte Tagung im Jahre 1905 , in
welchem drei unserer afrikanischen Kolonien von Wirren und Nöten
heimgesucht wurden , wo die Gegner die Kolonien für überflüssig, nicht
wert der Opfer und als schädlich für unser Vaterland bezeichneten.
Heute könne man mit Zuversicht auf unsere Schutzgebiete blicken, die
sich in machtvollen Schritten vorwärts entwickelten.

Der Unterstaatssekretär im Reichskolonialamte Dr . Böhmer über -
Lrachte die Grüße des Reichskanzlers und des auf ärztlichen Rat am
Erscheinen verhinderten Staatssekretärs Lindequist und führte aus ,
der 2. Kolonialkongreß habe gezeigt, daß es Männer gab , welche den
Mut hatten , dem Kolonialpesfimismus entgegenzutreten . Diese
Streiter für die koloniale Sache haben Recht behalten . Die wirt¬
schaftliche Entwicklung hat bei einer Reihe unserer kolonialen Gebiete
selbst die weitgehendsten Hoffnungen Lbertroffen . Der koloniale Ge¬
danke ist sieghaft in die weitesten Kreise des Volkes eingezogen. Jn -
anbetracht der neuen Anforderungen der fortschreitenden Erschließung
unseres Kolonialbesitzes an die Kolonialverwaltung sei dieser eine
so sachverständige Delegiertcnversammlung wie sie der Kolonial -
kongreß darstelle, sehr wertvoll .

Kammerherr von Bär übermittelte die Grüße der Kaiserin , die
bedauere» nicht persönlich mit dem Kongreß in Verbindung treten zu
können.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten , in deren Verlauf
der Gesandte Graf von Götzen einen Bortrag über „die Vesiedelungs-
frage in den Kolonien " hielt . An der Debatte beteiligten sich Admiral
Strauch und Gräfin ^ ech.

Dis nächste Plenarsitzung findet morgen früh um % 10 Uhr statt .
Heute Vormittag wurden Sektionssttzungen abgehalten .

Keber Masserwehren .
# Karlsruhe , 6 . Okt. Auf dem 11 . bayerischen Feuerwehrtag

stand ein Punkt zur Beratung , der auch speziell für unsere badischen
Feuerwehrverhältnisse einem großen Interesse begegnen dürfte . Hier
handelte es sich um die Bildung von Abteilungen sog. Wasserwehren
in dem Korps selbst , was jedoch nicht gut geheißen werden könne, denn
die Feuerwehr habe auf Anruf der Behörden auch bei Ueberschwem-
mungen Hilfe zu leisten, daher sei es unnötig , innerhalb der Feuer¬
wehren Wasserwehren zu bilden . In diesem Sinne haben sich alle
Redner ausgesprochen. Aus diesen Ausführungen ging deutlich hervor ,
daß man unter Feuerwehrdienst nicht nur die Löschung von Bränden
und den damit zusammenhängenden Arbeiten versteht, sondern auch
anderweitige Hilfereichungen . Deshalb wurde auch genehmigt , daß
unter teilweiser Abänderung der vom bayerischen Ministerium fest¬
gestellten Grundsätze unter Feuerwehrdienst im Sinne des 8 6 der
Landesunterstützungskasie folgendes zu verstehen ist : Zeder Dienst,
welchen ein Feuerwehrmann als solcher bei Bränden , gleichviel, ob
unter dem Kommando seines Korps oder nicht, bei llebungen , bei In¬
spektionen, dann bei allen unglücklichen Ereignissen , als Ueberschwem -
mungen, Eisstoß . Schutz gegen Wassergefahr , nebst praktischen llebungen
und Schulungen hierzu , Vertreibung von Zigeunern und Ruhestörern
und dergleichen, welch letztere Dienste auf Aufforderung der Obrigkeit
geleistet werden, ausübt . In den llnterstützungsbereich der Kaste ge¬
hören auch Verletzungen, welche einem Feuerwehrmann , der als
satzungsgemäß aufgestellter Abgeordneter zu Bezirks - und Kreisaus¬
schußsitzungen , sowie zu Bezirks- , Kreis - oder Landesversammlungen
zustoßen sollten. Weiter gehören in den llnterstützungsbereich der
Kaste Unfälle , die einem Feuerwehrmann bei einem Brande oder
Wastergefahr in der eigenen Behausung bei Ausübung von Lösch- und
Rettungsversuchen bis zum Eintritt geordneter Hilfe zustoßen, sofern
die Tätigkeit des Feuerwehrmannes ordnungsgemäß ausgeführt wird .

Ferner wurde noch ein Antrag gestellt, daß in den Fällen , wo
ein Feuerwehrmann mit dem Fahrrad zu solchen Versammlungen fährt ,
Unterstützung erholten solle , wenn ihm unterwegs ein Unfall zustoßen
sollte . Wenn diese Dienste der Feuerwehr seitens der Landesunter -
stützungskaste Annahme finden , dann wäre dies zu begrüßen , denn auch
die Verhältnisse der verpflichteten Dienstleistungen in Baden liegen
nicht klar , da selbst für Verunglückte bei dem Wasserwehrdienst die
Landesunterstützungskasse keinerlei Unterstützungen gewährt , da die
Satzung dieses bis jetzt noch nicht zuläßt ; doch

'
ist zu hoffen, daß auch

hierin bald ein Fortschritt zum Segen der gesamten Feuerwehrsache
eintreten wird .

Sport -Aaryrichlen .
V Karlsruhe , 6 . Okt. Das Herbstrennen des Karlsruher Reiter -

verelns findet Sonntag , den 23 . Oktober ds . Zs ., nachmittags 2 Uhr
auf dem Rennplätze bei Klein -Rüppurr statt . Bei dem steigenden Jn -
tereste am Reitsport und besonders an den Bestrebungen des Karls¬
ruher Reitervereins , in welchen auch die Bürgerschaft mehr und mehr
an Vertrauung gewinnt , und der sich der Schirmherrschaft des Landes¬
herrn erfreut , ist auch diesmal auf eine lebhafte Teilnahme an den

Veranstaltungen von Rah und Fern zu hoffen. Der Fremdenzuzug
infolge der Rennen wuchs von Jahr zu Jahr und dürfte auch heuer
der Residenz wieder manch neuen East zuführen . Sämtliche Rennen
— mit Ausnahme der landwirtschaftlichen — sind Herrenreiten . Nen¬
nungen, auch für die landwirtschaftlichen, bis zum 8. Oktober ds . Zs .,
abends 6 llhr an das Geschäftszimmer der 28 . Kavallerie -Brigade in
Karlsruhe , Belfortstraße 7.. . .

Das am letzten Sonntag in Barmen abgehaltene 100 Kilometer -
Rennen um den Großen Bergifchen Herbstpreis gewann der in dieser
Saison so erfolgreiche Brennaborfahrer Scheuermann .

Brennabor im Ausland . Der bekannte Flieger Oskar Peter be¬
teiligte sich während der letzten Zeit erfolgreich an russischen Rennen .
Auch am letzten Sonntag war es ihm möglich, wiederum zwei Siege
zu verzeichnen , indem er in Warschau das Große Internationale
Hauptfahren und das Zweistunden-Rennen auf dem deutschen Rade
Brennabor gewann.

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen der Friedrich Eenthner Ehefrau Emilie geb.

Bastian , Inhaberin einer Bürstenfabrik in Pforzheim . Konkurs¬
verwalter : Rechtsanwalt Adolf Weil in Pforzheim . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1 . November 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag den
14 . November 1910, vormittags 9 Uhr .

Waldkirch. Vermögen des Fahrradhändlers Albert Burger in Nieder¬
winden. Konkursverwalter : Kaufmann Zosef Rau in Wald -
kirch . Konkurssorderugen sind bis zum 24 . Oktober 1910 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Donnerstag den 3 . November 1910 , vormittags 10y2 Uhr .

Säckingen. Vermögen der Maria geb . Baumgartner , Ehefrau des
Karl Graf in Niederhof. Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Wintermantel in Säckingen. Konkursforderungen sind bis zum
20 . Oktober 1910 bei Großh. Amtsgerichte Säckingen anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den 28 . Oktober
1910, vormittags 11 llhr .

rreueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Lielcfcld's Hoibuchhandlung.

Liebermann u . Cie ., Karlsruhe .
Das Organ des Deutschen Verbandes für Verbesserung der

Frauenkleidung , die Zeitschrift „Neue Frauenkleidung und Frauen¬
kultur " (Verlag der E . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ) ,
erscheint jährlich 10mal und kostet M 6.—) , veröffentlicht soeben das
Oktoberheft , mit welchem ein beachtenswerter Schritt zur wei¬
teren Ausgestaltung dieser Zeitschrift getan ist. Das umfangreiche

und mit zahlreichen Abbildungen und Zeichnungen ausgestattete Heft
zeigt probeweise die erweiterte Form , in der die Zeitschrift vom Ja¬
nuar 1911 an erscheinen wird . Das Wichtigste bei dieser Erweiterung
ist ein Schnittmusterbogen, dessen Beigabe einem praktischen Bedürf¬
nisse entspricht und sehr willkommen sein wird . Die Eigenart dieser
Zeitschrift liegt darin , daß sie ausschließlich die Reformbekleidung be¬
handelt und sich mit allem befaßt, was die Frauenmode unter Be»"
rücksichtigung der Körperkultur der Frau , der Volksgesundheit und des
Erziehungswesens zu verbessern geeignet ist.

Das Daheim , das am 1 . Oktober in seinen 47 . Jahrgang eingetre¬
ten ist , zeigt in seiner Probenummer diese Zeitschrift völlig frei von
veralteter Familienblattschablone . Peter Roseggers neuer großer Ro - "
man „Die beiden Häufe" leitet den Jahrgang ein . Daneben erscheint
„Der Roman einer Hofdame" von Ruth Gräfin Fau . Die erste Num - .
mer bringt außer einem mehrfarbig illustrierten Aufsatz „Auf der Insel ,
Eapri " noch „Persönliche Kriegserinnerungen " des Grafen von Pfeil ,
eine allerliebste Plauderei von Johannes Trojan : „Mit Heinrich
Seidel in der Heide"

, ein interessantes Selbstbekenntnis : „Irrfahrten
einer deutschen Lehrerin in Südfrankrcich"

, sowie die Ballade „Tambour
Leroi " von Lulu von Strauß und Torney u . a . m . Als Kunstbeilage "

bringt Nr . 1 des neuen Jahrgangs die mehrfarbige Reproduktion einer
klassischen Plastik . Mehrere moderne Maler sind mit neuen Werken,
deren Wiedergabe in vorzüglichem Mehrfarbendruck erfolgt ist, ver¬
treten . Die gewaltigen Fortschritte , die das Daheim in den letzten
Jahren gemacht hat, der künstlerische Ausbau , die literarische Ver - '

tiefung , die vielfache Erweiterung der von ihm behandelten Wirtschaft- *

lichen Gebiete sind in weiten Kreisen des deutschen Volkes nicht unbe¬
merkt geblieben. Aber Hunderttausende, denen das Blatt nur aus
ihren frühesten Jugendtagen bekannt ist, haben von dem frischen,
freudigen Zug , der heute durch diese Zeitschrift geht, doch noch kaum
eine Ahnung . Der neubeginnende Jahrgang , in dem noch die neuesten
Werke von Georg Frhr . v. Ompteda , Hanns o. Zobeltitz , Hermine ■
Villinger , Carl Busse , Bernhardine Schulze -Schmidt, E . E . Seeligcr
und anderen hervorragenden Erzählern erscheinen sollen, sei unseren
Lesern nach dieser Probenummer aufs wärmste empfohlen .

Nordpolsahrten . Berichte von Koldewey, Hegemann , Payer ,
Nansen , Nordahl , Johansen , Sverdrup und Prinz Ludwig Amadeus
von Savoyen . Aus den großen Werken der Forscher entnommene , be¬
sonders für die Jugend geeignete Abschnitte ausgewählt von Rektor ,
O . Janke -Berlin . Einbanddecke entworfen von Maler Heims . 160 S .
mit 8 Abbildungen . Preis geb . 2 .20 M . Verlag von Wilhelm Weicher,
Berlin W . 30, Haberlandstraße 4 .

Okowi — ein Hererospion? Eine Geschichte aus dem südwestafri¬
kanischen Kriege von Jonk Steffen . 230 Seiten mit 2 Karten , 16 Vig¬
netten und 2 Vollbildern von Maler Heims. Verlag von Wilhelm
Weicher, Berlin W . 30, Haberlandstraße 4.

GW. ionjeroMnot für Musik Karlsruhe
zugleich Theaterfchule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .

Vorträge während des Winter - Halbjahres
(Mitte Oktober 1910 bis Ostern 1911 )

MT im Saale dev Anstalt . " VK
1 . Vortrage des Herrn Professor Dr . Karl Ott .

„Unsereklassische Literatur «. ihre Beziehungen zur Gegenwart ".
Dienstag nachmittag von 8—« Uhr ; Beginn Dienstag den 18. Oktober 191«.

3. Vorträge des Herrn Hofrat Professor Ileiirriel » Ordenstein .
„Heroen der Tonkunst , Bilder ans der Musikgeschichte ". Mtsetzmgj.

Mittwoch nachmittag von 8—6 Uhr ; Beginn Mittwoch den 19. Oktober 191«.

An diesen Vorträgen können auch Hospitanten teilnehmen . Das Honorar betrügt Mk . 5 .—
für jeden Zyklus.

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den 14377 .2.1
Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sophienstr . 35 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr .

Bb

t WM
Unter dem Protektorat I . Kgl . H . der Großherzogin Luise von Baden .

Stjmnnüih , Itilcdt EJacques - Balcroze .
Die Kurse für Kinder und Erwachsene beginnen am 17. Oktober

und dauern bis Ostern n . I .Der Unterricht wird durch Lehrerinnen erteilt , die in Genf die
persönlichen Unterweisungen des Herrn lacques-Dalcrore genossenhaben .

Das Honorar beträgt für Schüler des Konservatoriums Mk . 15,für Hospitanten Mk . 20 für den Kursus . 14376.2 .1
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den

Direktor
Hosrat Professor Heinrich Ordenstein, Sophienstr . 35 .

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 llhr .

Ausstellung 1038 *
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemuseum,Westcndstr .81 -Jull -31 .0 kt.
T äglieh geöffnet von 9 bis 6 Uhr, Sonntags1! bis 5 Uhr

Eintrlttsprals 50 Pfg. — 18 Karlen 3 Mark.

5000 Syphiliskranke
. wurden bereits mit Ehrlich- Hata 606 behandelt . Der Erfolgwauwunderbar : vielfach völlige Heilung mit einer einzigenEinspritzung, frappierendes Aufhören der Schmerzen , ge¬ringe Berussstorung , mehrfach direkte Lebensrettung . Wer
sich für diesen neuesten neuesten Triumph der Wissenschaftr,rksi ' /»tsrc»7' r rior Xo\ o h/i2 fnofin *. oi _ s. <_ ■^

3jwteria7ßjerMt
fcCHTESODENERPASTILLEN

seit 20 Jahren ein
sehr bev/ährtes Mittel,

Fateritahwalt
C. Kleyen , Karlsruhe ,

Pianino
aus erster deutscher Hofpianoforte¬
fabrik , nur kurze Zeit gespielt ,
zu verkaufen . Anschaffungspreis
Mk . 1000 , zu netto Mk. 600 . Ga¬
rantie Ö' /s Jahre . Für Liebhaber
eine» besseren Instrumentes selte¬
ner Gelcgenheitskauf . 14355.5 .1

» ritz Müller ,
Musikalienhandlung,

Kaiierstr . SSI . Telephon 1988 .
Ttnman finden b . g. BehandlungllaiMvu ljebev . Aufnahme bei
Krau Huber , Hebamme, Baden -
Oos . Wörtstr . 7 . 6657a *

14378

haben Sie schon versucht , Ihren
Teint zu reinigen . Feigl's „Manol"
Seife ohne Soda macht den Teint
zart u . rosig , entfernt ai ;a Som -
niersproß . Leberflecke , Mitesser
etc . Die rauhest . Hände werd . weifl
u . weich . Pr . p. Dose Mk . 1,- u . 2 .-Tausende Anerkennungsschreib .

Allein zu haben : 6 .1

Drogerie Dehn Nachfolger ,
Xührlngerstrasse 55 .

Wer leiht einer Frau sofort
8« Mk . ? Pünktl . Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B38810 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Eine moderne, 50—80 PS .

Lokomobile
ist von jetziger Verwendungsstelleaus , in der Nähe Rastatts , sofort
unter günstigen Bedingungen zu

vermieten,
evtl , auch mit Vorkaufsrecht. Anfr.an Gebrüder Lutz . A. G . . Darm¬
stadt . Telephon Nr . 407 erbeten.

Ständiges Lager von ca. 50 Lo¬
komobilen und fahrbare Kessel zur
mietweisen Benutzung auch mit
Vorkaufsrecht . 9277a .3.l

» « « » « » « > * * » • • * ■

1 Joh. Leibrecht
’s :

® Backofenbaugeschäft ^
g Inh . : Joh. Dernbach . | g

J KircMieim - HeMeiberg. |
■ Gegründet 1872 £
■ empfiehlt sich im Bauen von K

» Backöfen «
8 aller Systeme wie : ®
® Dampföfen . Kanalöfen , ?
■ Backöfen m . direkt . Heizung "
® Koditoreiöfen ^
2 unter weitgehendster Garant , g»

0 Umbau u. Reparaturen billigst . 8
■ Vielehöchste Auszeichnungen . B
® Man verlange Katalog gratis . ®
a ■
gBBRBBBISSRBIISI

Französisch.
Sielt . Kfm. wünscht Unterricht v .

Franz . o . Persönlk .. d . l . i . Frkr . war
, Off . m . Honor .- Änspr . u . B388dt
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Gut mit S Fanten .il >.
erhalt . -UiwUJl äu kaufen «et.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B88884 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Klappkamera, 9mS
,u verkaufen. Anzusehen 6—7 Uhr .. 166 Götllkttr . 50 , 3 . St . . I .
Grauer Militärmantel

und Rock, für Grenadiere wird bil¬
lig abgegeben . „ BW88e>

Markaraienstr . 43 , 2. Stock.
Kräftiger , junger , deutscher

schönes Tier , sofort preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen bei 143 ,

Phil . Schweitzer ,
zum Salmen . Ludwigsplatz .

Eine Grube Mg Besser

ist zu verkaufen , evtl , fürs ganze
Jahr . Schiitzenstr. 32,

Wer

Ein Pritschernvageri ,
ganz neu , für Pony geeignet, ist
preiswert , zu verkoufcu . B38874

Näheres TeSanstratze 4.

Bureau -Personal .
wie :

Buchhalter , liontoristen etc
oder

Dicustperjoual, wie :
Uöchtnnrn,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Baltische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte ,



peti $naltfad?etditeit
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Wild v. Hohenhörn, Oberst und Kommandeur des 2. Bad . Grena¬
dier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, in gleicher Eigenschaft zum
Königin Elisabeth Earde -Er .-Reg . Nr . 3 versetzt , v. Eberhardt , Oberst¬
leutnant beim Stabe des Füs .-Regiments General -Feldmarschall Gras
Blumenthal (Magdeburg ) Nr . 30, zum Obersten befördert und zumKommandeur des 2. Bad . Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I .Nr . 110 ernannt .

Unterzahlmeister Hennig beim 14. Armeekorps zum Zahlmeisterernannt .

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 5. Ott . Sitzung der Straflammer III . Vorsitzender:

Landgerichtsdirettor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh. Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Kuenzer.

Die Straflammer hatte sich in ihrer heutigen Sitzung zunächst mit
einer Berusungssache zu beschäftigen. Das hiesige Schöffengericht ver-utteilte in seiner Sitzung vom 20. Juli den Gipser Max Hettel aus
Durmersheim wegen Widerstands zu 1 Woche Gefängnis und wegen
lledertretung des § 366, 10 R .St .G .B . zu 10 M Geldstrafe . Der Ange¬
klagte war am 13 . Juni mit seinem Rade durch die Rheinsttatze in
Miihlburg vorschriftswidriger Weise auf der linken Seite und mit
einem zu kurzen Bogen von dieser Straße in die Hardtstraße gefahren,wodurch er einen Zusanunenstoß mit einem anderen Radfahrer ver¬
ursachte. Glücklicherweise hatte der Unfall keine schwere Folgen . Ein
Schutzmann, der den Vorgang mitangesehen , wollte den Namen des
Hettel wegen der von ihm verübten Uebertretung des § 366, 10 fest¬
stellen . Der Angeklagte weigerte sich jedoch , seine Personalien an¬
zugeben. Der Schutzmann beabsichtigte nunmehr , Hettel auf die Poli¬
zeistation zu verbringen , doch setzte ihm dieser einen solchen Widerstand
entgegen, daß es der Hilfe eines zweiten Schutzmannes bedurfte , die
vorübergehende Sistterung des Angeschuldigten herbeizuführen . Aufder Polizeistatton machte dann Hettel die verlangten Angaben , woraufer wieder entlassen wurde . Gegen das schöffengerichtliche Utteil legteder wegen Gewalttätigkeiten und Widerstand schon vielfach vorbestrafte
Angeklagte Berufung ein , die aber aufgrund des durch das Schöffen-
gettcht festgestellten Tatbestandes verworfen wurde .

Verschiedene Straftaten führten den 24 Jahre alten Taglöhner
Johann Hecker aus Eppingen vor die Straflammer . Er war des
Bettels , des Diebstahls im Rückfall, des Widerstands, der Körperver¬
letzung und Uebertretung der Fahrradordnung angeklagt. Hecker trieb
sich am 7. Mai in Aue und Durlach bettelnd herum . Gegen Abend
kam er in das Haus Weingattenstraße 9 in Durlach , um auch dort zubetteln . Er sah hier im dtttten Stockwerk das einem Hausbewohner
gehöttge Fahrrad stehen , das er sich aneignete und mit dem er alsbald
nach Karlsruhe fuhr . In der Durlacherstratze hier wurde er mit Ein -
ltttt der Dunkelheit mit unbeleuchtetem Rade angetroffen und deshalb
zur Rede gestellt und nach der Radfahrkarte , die vorschriftsmäßigjeder
Radfahrer besitzen muß, gefragt . Hecker besaß begreiflicherweise keine
solche Karte. Da der Angeklagte den Fragen des Polizeibeamten aus¬
zuweichen suchte und diesem der Besitz des Rades als Eigentum des An
geklagten verdächtig vorkam, wollte er ihn mit zur Wache nehmen, um
dott dessen Personalien genau festzustellen . Dagegen wehrte sich Heckerund als er deshalb festgenommen werden sollte, versetzte er dem
Schutzmanne mit seinem Taschenmesser einen Schlag ins Gesicht. Trotz
der erheblichen Verletzung , die der Schutzmann dadurch erlitt, gelang
ihm die Verhaftung de» Hecker . Dieser war in der heutigen Verhand¬
lung in vollem Umfangs geständig . Wie die Vorstrafliste des Ange¬
klagten zeigte, ist derselbe ein arbeitsscheuer Mensch , der in der Haupt¬
sache vom Diebstahle lebt . Das Gericht erkannte gegen ihn unter An¬
rechnung von 40 Tagen Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis, 40 Tage Hast, 3 Jahre Ehrverlust und Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde .

UrefsQ
Das Schöffengericht Bruchsal bestrafte am 24. Juli den KnechtAugust Theodor Eretter aus Helmsheim / früher Obergrombach, wegenDiebstahls mit 4 Tagen (öefängnis , weil er am 10. Juni aus der Ein¬

fahrt des Gasthauses „zum Ritter " in Bruchsal ein dem Josef Lumppaus Obergrombach gehörendes Fahrrad im Wette von 80 Ji entwendet
hatte . Gegen die schöffengerichtliche Entscheidung rekurrierte Eretter
an die Straflammer . Zur Begründung seiner Berufung machte er
geltend , daß er das Rad nicht habe stehlen wollen . Mit dem Zimmer¬mann Lumpp sei er gut bekannt gewesen und er habe deshalb ange¬nommen, daß dieser nichts dagegen hätte , wenn er mit besten Rad eine
Spazierfahrt mache . Der Angeklagte mußte aber zugeben, daß ihn
Lumpp mit einem geliehenen Fahrrade verfolgte und daß er, nachdemer dies merkte, mit größter Schnelligkeit davonfuhr und das Rad des
Lumpp vor Untergrombach in einen Sttaßengraben warf . Die Be-
rufungssache des Eretter stand vor wenigen Wochen schon einmal zur
Verhandlung , wurde damals wegen der notwendig erscheinenden La¬
dung von Zeugen vertagt . Nach den heutigen Feststellungen hielt es
das Gericht für wahrscheinlich, daß der Angeklagte in diebischer Absicht
gehandelt hat , es erachtete es aber auch nicht für ganz ausgeschlossen ,daß er das Rad wegnahm, um einige Stunden damit zu fahren und es
wieder zurückzugeben . Das Gericht kam deshalb zur Aufhebung des
schöffengerichtlichen Utteils und zur Freisprechung des Angeschuldigten.

Am 6. Juni abends gegen 9 Uhr ereignete sich in Erötzingen in
der Nähe des Gasthauses zum „Schwan " ein Zusammenstoß zwischendem Fuhrwerk eines auf der Heimfahrt begriffenen Landwirts aus
Wilferdingen und einem von dem Kaufmann Karl Grob aus Karls¬
ruhe geleiteten Automobil . Die Kollision verursachte keine besonders
schlimmen Folgen , wenn auch der Führer des Leiterwagens durch den
Zusammenprall umgestoßen wurde und dadurch einige Quetschungenerlitt . Die Ursache dieser Karambolage wurde dem zu schnellen Fahrendes Automobils zugefchneben. Die Staatsanwaltschaft erhob deshalb
gegen Grob Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung und wegen
Uebertretung des § 366, 10 R .St .G .B . sowie des Gesetzes über den
Kraftwagenverkehr .

'
Die Sache stand in erster Instanz am 18. Julivor dem SchöffengerichtDurlach zur Verhandlung . Dieses erkannte aufeine Eesamtgeldstrafe von 75 M. Gegen das Urteil legten die Großh.

Staatsanwaltschaft und der Angeschuldigte Berufung ein . Die Be¬
rufung des letzteren verwarf der Gerichtshof, gab dagegen der der
Staatsanwaltschaft statt , indem er heute gegen Grob eine Geldstrafevon 100 Ji aussprach.

Der Prozeß gegen die Mörder Koppins .
ii .

□ Leipzig, 6 . Ott . Die Verbrechen, durch welche die Bevölkerung
Leipzigs seit dem Jahre 1906 beunruhigt worden ist , erfahren jetzt
endlich in dem Prozeß gegen die Brüder Koppius ihre Aburteilung
durch das Schwurgericht. Karl Koppius ist 29 Jahre alt . Er ist im
Jahre 1904 nach Leipzig gekommen, wo er bis Februar 1907 in einer
Weinwirtschaft in Stellung war . Seitdem hat er keine regelmäßigeArbeit mehr gehabt . Während dieser Zeit hat er sich verheiratet .
Fritz Koppius ist um mehrere Jahre jünger ; er war hier in Leipzigstets mit seinem Bruder zusammen.

Beide Angeklagte werden gefesselt vorgeführt . Karl Koppius ist
sorgfältig gekleidet und trägt hochaufgedrehten schwarzen Schnurrbart .Sein Bruder tragt Gefängniskleidung , er scheint von Karl Koppius
stark beeinflußt zu werden. Der Hauptangeklagte Karl Koppius gibtan , daß er am 16 . April 1883 in Eiebichenstein bei Halle geboren,evangelisch und seit Oktober 1907 verheiratet fei . Seine Militär¬
dienstzeit machte er in Burg bei Magdeburg beim 14. Artillerie¬
regiment ab . Als I2jähriger Junge ist er wegen Diebstahls mit
3 Tagen Gefängnis bestraft worden . Sein Bruder Fritz gibt an , daßer am 30. Juni 1888 geboren, unverheiratet und noch nicht bestraft sei.Darauf wird der Erösfnungsbeschlutz vtrlesen . Karl Koppius hatte
sich bis zu seiner Militärzeit 500 Matt gespatt . Das Geld ging drauf ,

« oeikvouur. Dvmtersrag oen 8. Oktav. Iglv . VCX. 433
als er seine Mutter und die Geschwister nach Leipzig kommen ließ , umihnen eine bessere Existenz zu bieten . Dazu kam , daß er seinen Ver¬dienst in Sport und Spiel vergeudete, sodaß er bald vor dem Nichtsstand. Aufgrund einer Annonce kaufte er sich ein Buch „Wie komme
ich vorwärts " für 20 Mark . In diesem Buche hieß es. daß man keine
Rücksicht auf seine Nebenmenjchen zu nehnien brauche, wenn man vor¬wärts kommen wolle. Auch enthielt das Buch einige Beiträge zurPsychologie des Gewissens. Gewissen dürfe ein moderner Menschüberhaupt nicht haben , das sei nur eine dumme Einbildung . Er habedann einmal in der Zeitung gelesen , daß man einen Geldbriefträgerüberfallen habe, und da sei ihm der Gedanke gekommen, es auch so zumachen.

Der Angeklagte schildert dann , wie er den Ueberfall aus den Eekd-
briefträger Rübner ausfühtte , wobei er 300 Mark erbeutete . Damit
fing er wieder zu wetten an . Er hatte es durch Gewinne auch schon
zu einem Besitz von 14 000 Mark gebracht, verlor aber alles wieder.Seiner Braut hatte er immer erzählt , daß ihre Zukunft gesichert sei.Sodann wird das Attentat auf die Fabrikantenehefrau Wagner
durchgesprochen . Diese ist von dem Angeklagten im Hause Gottsched¬
straße 15 überfallen und durch Mesierstiche am Halse verletzt worden.Nur ihre dicke Boa verhinderte es, daß der Angeklagte der Frau nichtden Hals durchschnitt . Karl Koppius behauptet , daß er nicht die Ab¬
sicht gehabt habe, die Frau etwa zu berauben . Er habe damals wieder
100 Mark im Wetten verloren und sei dadurch so in Wut gekommen,
daß er beschloß, den ersten besten Menschen umzubringen .

Der zweite Angeklagte Fritz Koppius bekundet, daß sein Bruder Karl
ihm im Volkshause den Überfall auf Rübner erzählt habe . Als sie dann
später beide kein Geld hatten , sei der Plan zwischen ihnen erwogenworden , wieder einen Briefträger zu ermorden . Karl Koppius be¬
merkt dazu, sein Bruder sei eine harmlose Natur und kein Verbrecher,er, Karl , habe ihn durch die Erzählung von dem Ueberfall erst auf
den Gedanken, wieder ein Verbrechen zu begehen, gebracht. Er Hab«
noch einmal sein Glück im Wetten versucht, nachdem die Mutter das
Geld dafür durch Verkauf der gesamten Einrichtung aufgebracht hatte .
Er gewann aber wieder nichts und so wurde bei den Eheleuten
Friedrich ein Zimmer gemietet und der Geldbriefträger Frohwald
durch eine Postanweisung über 8.25 Matt dorthin gelockt. Vorher
wurden die beiden alten Leute durch Hammerschläge. nach einem vorher
zwischen den Angeklagten besprochenen Plane ermordet . Der Geld-
briesträger Frohwald kam zu seinem Glück zusammen mit dem gewöhn¬
lichen Briefträger und entging so dem Tode.

Die beiden Verbrecher raubten in der Friedrichfchen Wohnung
Depositenscheine , Sparkassenbücher, Eoldsachen und 50 Mark bares
Geld. Nach einiger Zeit faßten die beiden Angeklagten , als sie wieder
in Not waren , den Plan , eine alte Dame zu berauben . Sie suchten
lange nach einem Opfer und beobachteten verschiedene Wohnungen , bis
sie auf die der Rentiere Rauher verfielen . Durch Zählen der Brötchen
im Frühstücksbeutel überzeugten sie sich, daß nur zwei Personen sich
in der Wohnung aufhielten . Fritz Koppius klingelte eines Morgens ,
mit einem Fliederstrauß in der Hand , an der Wohnung . Als das !
Dienstmädchen Seiffert öffnet, stürzte er sich auf sie und würgte sie.
Das Mädchen schrie aber auf . sodaß Fritz Koppius und sein inzwischen
hinzugekommener Bruder die Flucht ergttfsen . Auf der Straße trieben
sie sich noch eine Zeit lang in der Nähe der Wohnung herum , bis sie
den Plan endgültig aufgaben . Das Mädchen hatte bei dem Ueberfall
schwere Verletzungen davon getragen , da Fritz Koppius auch von
seinem Mefler Gebrauch gemacht hatte . Um die Spur von sich ab¬
zulenken, schrieb Karl Koppius einen anonymen Brief an das Leip¬
ziger Tageblatt , in dem er u. a . von „blödsinnigen Journalisten "

,
spricht . Die Verhandlu ng wurde auf morgen vettagt . ;

Geschäftliche Mitteilungen .
— Speyer . 3. S - t . 1910 . Bei der heute zu Ende gegangenen

Prüfung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst haben wieder alle
Schüler der Höheren Handelsschule Landau (Pfalz ) , zehn an der Zahl ,
den Berechtigungsschein erhallen . 10667a,

WO 7VH9NN *.

Wie diefe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier*

reich überragt, fo überragen die Pflanzen»
fette PALMIN und PALMONH (Pflanzen»

Butter -Margarine) die tierifcbenFette durch ihre
Reinheit und Güte. Das beweist am besten der Umstand,
daß Palmin und Palmona tierische Fette in der feinen

Nltd bürgerlichenKüche immer mehr verdränget^
Palmin zum Kochen , Buten und Backen,

Palmona als Brotaufstrich.

weitznähen .
Tüchtiges Fräulein nimmt noch

einige Kunden an , in und außer
dem Hause, übernimmt auch das‘ Unfertigen ganzer Aussteuern.Zu ettragen Schützenstraße 23,3 . Stock . 838519

Persekte Schneiderin
nimmt noch Knuden an außer dem
Hause. Adreffe zu erfragen unter
Nr . 8338349 in der Expedition der
Bdsi. acheu Presse"

. 2.2

neu, von 106—350 Liter, zu verkauf .
<>.i Küferei Zink, s 58*“

<Eftcaamaftr «$e 20, Oststadt.

Mostfäffer,

! 5peisekattoffel !
nur glatt weiße , bette Sorten ,ä. Ztr . 3.2v Mk„ bet 10 Ztr . 3.1« Mt .
Zwiebeln , S1ÄÄ

Mostäpfkl 11 ”®,'in Ladungen billigst , offeriert
Josef Lechner , Herxheim

Teleplwnrus 21 , Rülzheim , “ “ a
Schwarzer , s .chr f. Gehrock -Anzug ,Preis 30 Mk ., f . Knaben -Ueber -

zieher , Gr . 6—8 Jahre , 7 M!.,Damen -Jacke , warm , schlanke Fig .,Größe46 —48, Pr . 9Mk .. alles bereits
neu , zu verk . Tullastr .74,4.St .r , B««,
Pr i tschenwagen
em kleiner, ist billig zu verkaufen.
SW Luifenstraße 34, Stb . 2 Tr .

Empfehle mich im Anfertigen
feinster 12678 »' gh
nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei,KaiserKratze 48 . 3. Stock.

von «teil einfachsten bis
zu den elegantesten

Wohnungs-Einrichtungen
streng reell und billigI

Für Brautleute
ganz besonders günstige

Gelegenheit »991

Gebr. Klein,
Karlsruhe ,

Durlacherstrasse97/99 .
Franko -Lieferung*

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefett ein erstklass. Geschäft
Weißwaren, Herren - und
Damenwäsche , Herren- «.
Damenkleiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten. *

Fast-Verkaus
Ca . 60 Stück ab¬

gängige Lagerfäffer .10 bis 1b Hektoliterhaltend , geeignet für
Mostfäffer, hat zu ver¬

kaufen. 14192 .2 .2
p>.ühlb «rger Brauerei

vorm. Frh . v . Seldenecksche Brauerei
Karlsruhe - Mühlburg .

Taselblltltt, ca. 10 Pfd .- Colli
M . 8.50, Bienen¬
honig M. 6 .00 , 1

Probekolli ^ Butter .strHonig M .7.50
Spitzer , Tlusta B .5, via Breslau . M-a

? « W/o * ’

Stromersparnis .
durch die "

, —

Augsburg

asshahdlerfin ln^
^ teuren erhalte »

10.5 Gespielte im

Pianinos
sehr gut erhalten , sind fürM .375.—, M . 385.—, M . 400 .—.M. 475.— zu verkaufen.

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4 .

1 Spiegel -Schrank.Schränke , Vertiko, Waschtische
Waschkommoden auch mit Marmorund Spiegelaufsatz , Küchenschrünkeund ganze Einrichtungen , 1 Speise¬zimmer komplett, Diwan u . Chaise¬
longue , alles billig zu verkaufen .Philippstratze 19, I. 14158 .2.2

Photogr.-Apparat13/18
fast neu , komplett, zu Mk. 35 .—,

Phonograph
mit Aufnahme -Membrane spott¬
billig abzugeden. 8338827.2.1Schneider , Kaiser-Allee 95a.

Kommandeurpferd,
Ungarischer Wallach , fchwarzbrauv ,1,70 Stm . , 9 Jahre , vollkommen
straßen - u . truppenfromm , preis¬wert zu verkaufen . 9339a .4 .41. Banerie Feldart .-Regt . 51 ,

Stratzburg -Reudvrf .

Zu verkaufen :
in einer sehr zukunstteichen Kreis¬
stadt des bad . Oberlandes ein guteingeführtes
Roionialwaren <

Geschäft ,
großes, schönes Haus , mit moder¬
nem eingerichteten großen Laben,Bureau und Magazin , 6 Wohnun¬gen, welche 2100 Mark jährlicheMiete tragen , 2 Gärten beim
Haus , welche als Bauplätze min¬destens 15 000 Mark wert sind .Preis 55 000 Mark , Anzahlung15000 Mark.

Das Haus eignet sich auch füreine Bäckerei Konditorei mit Cafesehr gut , da in dem betreffenden ,neu aufblühenden Stadtteil noch
kein derartiges Geschäft ist.Offerten unter Nr . 9369 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

BnniiltMin - Kessel,120 Liter , mit Wafferbad, Korb¬
flaschen u. Faß zum Einschlagen,
wegen Aufgabe sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unt . Nr . B38849
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Verschiedene guterhaltene größereund kleinere

Vogelkäfige
sind billig zu verkaufen ; ebenfalls
mehrere Gesaugskästcben .
8338867 Adterstr . 39, 4. St .

Privat -Malschule
von

Jos . Himmel ,
Winterstraße 38.

rür Dekorationsmaler und Vor¬
bereitung zur Akademie. Kurs
Mitte Oktober bis April . Man
i^ lan^e^ ^ of^ekte^ ^ B379W

^
10.3

öarmstäüter
Pferde - Lotterie

Ziehung am 12 . Oktober.
450 Gewinne i. W . v.
15000 Mk.

Hauptgewinne i. W. v.
4000 , 9000 m.

ferner 10 Pferde oder Fohlen i.W.v.
5800 Mk.

sowie 438 Gewinne i. W . V.
3200 ml

Lose ä 1 Mk. (Liste u . Porto 20
Pfg.) durch L. F. Ghnacker , Darm¬
stadt, und allen bekannten Ver¬
kaufstellen . 8990a .5.4

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise hei JuliusPlactizinski ,8310253 Durlacherstr . 50 , patt .Komme zu jeder Zeit ins Hans .

allein
stehlauf der
HÖHE
der Zeit .f

OerfdnrienSipdefsf>alb s/e/s]

KAVALIER,dasbestedHerL ederpuhhiffef.

Kartoffeln Zf ’
Landsberger , Berlin ,8981a_ Fruch tttr . 2._ 4 .3

Billig zu verkauf . : Spiegel ichrernh
Vertiko,Plüschöiv«n,Bufftt,Schrerb -
tisch. Aladez-iieftr . 49, stt . IjcSTTi
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Nr. 463 Abendblatt. Donnerstag ven n. Otto». I8IV» Kavrfche Preffe . Seite ?

Zentral . Auskunftei " . ÄWLÄ »
besorgt Auskünfte jeder Art (privat l . wie auch geschafll. ), über
Vermögen, Kredit . Ruf rc. : machtBeobachtungen für alle Straf ,
sachen. auch für Ehescheidungen, Heiraten rc . . rasch u . gewissen¬
haft in diskreter Weise, bei mäßigem Honorar .
14372 .2.1 Näheres Leksinqstratze 23 , 2 . Stock .

„Braustüble" , SlhesseUlltze R . 58.
Morgen Freitag den 7. Oktober

2 .1 Prima hausgemachte Wurstwaren . 14368

MUTZEN
für die Stets fürjeden
Reise Neuheiten Sport

Wilh . Bauer
Orossherzogl . Hoflieferant *.

Kaisers fr . 84 .

r Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14340

Eckert-Kramer , Karlsruhe
Karl ’Friedrichstr . 22 . Rabatt-Sparmarken .

Ropfläus «
verschwinden über Nacht mit

IVissin ^ B|
i in Flaschen a 50 Pfg . »»»„i
Drogerie Dehn macht .,' Zähringerstrafte 55 ._
i Uerloren ^
wurde Mittwoch mittag v . d. So -
fienstr., Hirschstr. bis zur Klaup -
rechtstr„ ein braunled . Handtäsch¬
chen, Inh . Portemonnaie m. ung .

;8 M u . 1 Schlüss. Abzug, geg . Bel.'B38836 Sofienstr . 28, rm Laden.

Kebensstellung!
tur ein absolut solides Unter¬

men wird ein zuverlässiger
Herr (auch Nichtkaufmann > ge¬
sucht . der in der Lage ist, sich mit
.4—6000 Jt zu beteiligen . Das
Geschäft ist grundsolid , wirft höh.Nutzen ab und ist jedes Risiko
ausgeschl. Gesl. Angeb. u . B38860
än die Expedit, der „ Bad . Presse" ,

Für «ine neue, konkurrenzlose.
glänzende Sache , suche ich einige
durchaus fleißige , energische

hie in Restaurants gut einge¬
führt sind , gegen hohe Provision
i « engagieren . 9449a
§. 8« 8 . Kellers , Kunstverlg .

Neustadt a. d . Hdt. , Pfalz .

Uotontkr SteUe!
Wir suchen iür unser Manu¬

fakturwarengeschäft einen intelli¬
genten , jungen Mann mit bestenZeugnissen als Volontär .

Offerten sind zu richten anI . A . Hügard Nächst, Inh . Gierthu . Werner , Staufen i . B . 944ia

Ein

Lehrling
s der die Berechtig, zum Einj .- ,Freiw . besitzt, findet in uns . !

Engros - u . Detailgeschäft sof.Stellung . Oft . unt . 14849 an idie Exped. der „Bad . Presse"

8ehrlir,gchesi»h.
Für . mein Fabrik - und Enaros -

Geschaft rn Baubeschlägen such «zum sofort . Eintritt einen LehrlingMit siuten Schulkenntnissen . 14176Ferdinand Marum .
Gartenstr . 0.

8lli»lM !I-Gefl!lh.
, Krankheitshalb , kanrr sofortein tüchtiges Fräulein in ein !
feines Wurstwaren - Geschäft I
eintreten . 2 .2 !

Offert , unter Nr . 9422a an
| die Exped. der „ Bad . Presto "

. !

Achtung !
Für einen vielbegehrten

Massen - Artikel
welcher speziell von Viehbesitzernu.Landwirten begehrt wird , suchenwir tüchtige 3 .2Agenten u. Reisende
Hoher Verdienst auch ohne Berufs¬
störung sicher . Offerten unt . 9372a
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Ein stimmbegabter Gesangvereinin einem Vororte von Karlsruhe
(50 Sänger ) sucht per sofort einen
durchaus tüchtigen

Dirigenten
Offerten mit Angaben der Vor¬

bildung und Gehaltsanspr . unter
Nr . 14374 an die Expedition der
„Bad. Preste " erbeten.

Hip fgrlierii
suche per sofort oder später . 9417a

«I. Reichenbach ,2.2 Delikatessenhandlung .Schram berg i . Würtlbg.

Damen
aller Stände ist Gelegenheit geboten,sich durch Verkauf garnierter Hüteeinen lohnenden Verdienst zu ver¬
schaffen . Hüte werden in Kom¬mission gegeben. 39Offerten unter Nr . 14211 an dieExped. der „Bad . Preise " erb.

28 « Stellung sucht,

SnßOSMttMlijriiiiiltg
findet mein einzig dastehendes Unternehmen bereits Ein¬
führung und soll jetzt auch die Allein - Vertretung fürKarlsruhe und Umg. an einen strebsamen Herrn aufFahre hinaus vergeben werden . Die Allern -Vertretung
sichert bei kleiner Mühe und vornehmer , Tätigkeit ein
lährlich sehr hohes Einkommen und nnd besondere
Fachkenntniffe nicht erforderlich . Es findet nur ein Herriu „mA Jtri XII I _f jrL„ AIm av CrtItSa *. 09 „u l .. ^1. . . .

Irtzendank Magdeburg . 9418a.2. 1

I Wir suchen für uns. Detail - j
gefchäft eine gewandte

Off. m. Zeugnisten und Ge¬
haltsansprüchen unt . 14360 an

Expedit , der „ Bad . Presse"

Damen
best .

dienst zu erwerben.

Tochier

der sofort gesucht .
A. E,-G. Ing.-Bureau,

Kaiserstrafte 88 .

Eisenwerk Ladenburg .
oer w,ro rucvnger. zuverläfftger

Maschinist
haben.

Preffe " erbeten .

I
gesucht .

Holzmann & Cie.,Baustelle Beiertheim .

sofort gesucht.

Hausbursche ,
gut empfohlener, der packenwird für sofort eingestellt.

1<»<» Kaiserstrafte 168 .
tucht . Kindel

oder Mädchen , für erstes S.alter . Gute Stelle . VorzustellenB^ -m Beicrtheimer -Alle ,
Tüchtiges

!> ZililNkmD.l! e8
»ölig, sich zu uielden . 14338 .!Notel Grosse.

lalterin !
nicht erforderl .

Gin Fräulein
aus guter Familie kann fick
Kochen uab ollen Fächern
Haushaltes gründlich ausbi
Honorar pro Monat 26 . .V. 9-mi

Villa Koch Ar . 2a,
ItTlIllIHlM )

bei Freibur, : i . Br .
iilädeitou

hoher Lohn . Zu erfragen H ™
2 .2 Amalienstr . 25a , 3 , St . , I .

kleine Familie Miro
tüchtiges Mädchen

das selbständiggut bürgerlichkoche»
kann, gesucht . Hoher Lohn u . gute
Behandlung . 937La .3 .2
Paul Krebs,Pforzheim , Kreisftr . 19.

Ein tücht. Mädchen,das perf . kockien kann, aus 15. Okt.oder 1 . November zu 2 Personen
1 gesucht . ©38720 .2.2l Näheres Kaiserstraßc 219 .

Crllfh » aus sofort oder 15. Okt .einfach., fleißig . Mädchen
l das etwas kochen kann u . Liebe zuKindern hat , nicht unt . 19 Jahren .Zeugnisse erforderlich . Kaiser -alle« 43 , part . « 38868

Dienstmädchen,
fleißig und willig , das schon in
besteren Häusern gewesen , kann
sich sofort bei hohem Lohn melden.B38850 Eisenlohrstraße 41, ll .^ Gesucht '• t
zu alsbaldigem Eintritt ein tüchti¬
ges Mädchen , gesetzteren Alters ,das gut bürgerlich kochen kann u.die Haushaltungsgeschäste ver¬
steht, von H . Wittich. Gasthaus z.
Bahnhof in Esringen -Kirchcu.

Braves , williges und reinliches
Mädchen für kleinen Haushalt persofort oder 15. Oktober gesucht . .B35824 Kronenstraße 2, II .

Tüchtiges Mädchen für alles ,das etwas kochen kann, auf sofort
gesucht. Zu erfr . Nokkstraße 3, p.

Eni tüchtiges Masche» , welches
allc häuslichen Arbeiten « errichtetu. kochen kann , gesucht . « 38851

Adlerstraße 19, III .
Gesucht wird bis 15. Oktober zukleiner Familie ei» braves , sjeiß.

Mädchen bei guter Behandlung .Zu erfr . Scheffelstraße 47 , Laden .
Monatsfrau

für mehrere Stuftden tagsüber
gesucht. 14362
Näh. Nebeniusstraße 29, III . , lks .

Sofort wird eine unabhängige
MnatsstmLZMK

Zu erfr . Kronenstr . 6 , part . B««,
Gesucht euer sofort pünktliche,

zuverlässige Stuvbensrau für 2
Mal in der Woche. Zu erfragen
Friedenstraße 27, III . « 38848

Pünktliche Monatsfrau sofort
gesucht . Durlachrrallee 69, IV .

Putzfrau
gesucht . • 14342

Hammer & Ilelblinjf ,
Kaiserstr . 155 .

Persekle Büglerin,
die kl. Betriebe selbständig dorfteh.kann, per 16. Oktober 1910 für
außerhalb gesucht . 2 .1

Meldung erbeten an B35841
Wiener Neuwascherei,A. lau , Karlsruhe, Waldhorn-

stratze Nr . 39.
Daselbst findet anständ . junges

Mätzchen Gelegenheit, sich im
Bügeln äuszubilden.

Lehmöilchen
aus achtbarer Familie mit guter
Schulbildung und Figur per sofort
gesucht. 14371

IVarg . Itzling ,
Damen - und Kinder - Konfektion.

Lehrmädchen
od. Anfangsarbeiterin zur einzig .
Hilfe der Damenschneiderei gesucht .
Näheres Waldstrafte 4, Hinterh .,3. Stock . B38459 2 .2

Lehrmädchen , Ä '
Ä

gut erlernen will, gesucht.« 88830 Kaiserstraft « 75 .

Eonrz - tHirift .
Junger Mann , mit Der . z . Einj .,in allen Büroarbeiten erfahren ,flotter Stenograph u . Maschinen¬

schreiber , sucht per I . November a . c .am Platze passende Stellung .Näheres unter Nr . 9329a in der
Exved . der „ Bad . Presse "

. 3,2

KureauFehilfe
sucht aus 15 . Oktober Stellung .

Osfertci! unter Nr . B38203 an .dis Erved . der „Bad , Preise " erb.
Junger Mann, SRL
als Avotheker -Eleve . Offerten unterNr , 14339 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2 .1
' fhnoiflpp weich , schon in Tamen -" liiHIGiUC ! > schneideret tätig war ,sucht dauernde Stellung , wo Gc-
tieit ist für weitere Ausbildung .Effecten unter Nr . « 38868 an die
Exped . der „Bad . Preise "

. 2 .1'ftitltl » lim guter Handschrift-yUSIIt sucht für ä u Hauseschriftliche Arbeit .
Offerten unter Nr . B38842 an dieErved. der „ Bad . Preste " erb .

Verkäuferin
sucht Stelle in Metzg . z . 15 . Okt.oder 1 . Nov . Angeb. unter A . fr\ ,B . -Oos , Wörthstr . 7. 9391a .3.2

gefetzten Alters , welches gut nähenuns Franz , kann , sucht pass . Stelle ,evtl, zu Kindern . Zu erfragen
Rosa Lehmann . Ettlingen ,B388/8 Hildastratze 9, 2 . Stock .

Generalagentur
für Baden (Sitz Karlsruhe ) sucht langjähriger Reisebeamtcrder Ilnsall - , Haftpflicht- und Glasversimeruiigsbraiichc , evcntl .

I auch in Verbindung »nt Leben . Gesl . Scherten unter Nr . B38433an die Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Die Wirtschaft „ zum Anker “
in Eggensteiv ist per 1 . November oder früher an tüchtigeW i rtä 1cute ja vermieten . Näheres aus meinem Büro nachmittags .14343

_ A. Printas , Bierbrauerei , Karlsruhe .

„ In mittelbadischer Industriestadt ist an vorzüglicher Lage einelanger bestehende größere 3.1

Schankwirtschast mit Saal,
welch letzterer für Kinematographenbetrieb sehr geeignet ist, Verhält -
nissehalber demnächst mietfrei . Tüchtige Wirtsleute m,t Kautionerfahren Näheres unter Nr . 9131a bei der Exped . der „Bad . Preste ".

Zunges, lialh. Räbchen,19 Jahre alt , im Nähen u . Bügelnbewandert , sucht Stellung fürZimmer . Zu erfragen 2)38871
Geibelstrafte 3, pari .

Kesseres Mädchen ,
das kochen kann, sucht Stelle in g .Hause als Mädchen allein aus 16 .Okt. Weltstadt bevorz . Off . unt . Nr
100. postlagernd Gutenbergplatz.

Stelle -Gesuch!
Besseres Mädchen , das gutNähen , Bügeln u . Servieren kann ,sucht Stelle als Jungfer oder

erstes Zimmermädchen. 9464a
Angebote an E. B ., Schloß Ren-wrier , Etat . Steinba -h iBadenl .

- Sin Mädchen » welches gut bür¬
gerlich kochen kann, und die Haus¬arbeit versteht, sucht Stelle als
Alleinmädchen, auf sofort oder
15. .Oktober . Zu erfr . Werderstr. 13,Hinterhaus , 4 . Stock._ 3338696

Ein Mädchen , welches schon ge¬dient hat , sucht Stelle . B38880
Leopoldstrahe 35 , pari .

Stelle sucht ein Mädchen vom
Lause , 16 ^ alne alt,, bei kleiner
Familie , sofort oder später.

Gesl . Off . mit . Nr . 2338856 andie Exped. der „Bad . Presse" erb .
Miidchen ..

' • C
sucht Laufstelle. Zu erfragen
Putlibftratze 16 , III . B38823

Vermtetotigeri.
Verschließbarer , Heller Mof -

rauni ist billig zu vermieten .3338855 Bernhardstraste C.
Kleinere Werkstatt

bill ., sof. od. später zu vermieten.B38826 Scheffrlstrahe 36.
Laden in Durmersheim
sehr schön, ca. 35 qm groß, für jedes
Geschäft pastend, mit Lagerräume ,Werkstätte «. 3—4Zimmerwoh -
nung per sof. od. aus 1 . April 1911bill . zu vermieten . MH. B38469
Karlsruhe , Gartenstr . 7, b . Heck.
7 Zimmer , muiitlil,
zu vermieten — bis 1. Jan . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schristl .Vertrags . 18944*
Herrenstrafte 15, Briefmarkenlad .
Kaifer-Allee 41 , 3. St.,ist eine schöne VZimmerwohnungnebst Zub . per sof. zu verm. 14373*

2 Zimmer -Wohnung ,
parterre im Vorderhaus mit allem
Zubehör wegen plötzlichem Umzugauf sofort oder 1. Novemberzu ver¬mieten . Näheres Wilhelmstr . 1 .2. Stock._ 3838832

Winterstr . ist eine Atansardeu-
Wphnung , 2 Zimmer, Küche , gleichoder später zu vermieten.

Näh . Marienstr . 70,11 . B38565 .8.3
Durlacherstraße 87 ist eine frisch
hergerichtete Wohnung, bestehendaus 1 Zimmer , Küche, Keller und
Holzstall aus sogt , zu verm .

Essenweinstrahe Nr . 24 ist im Hin¬terhaus eine 2 Zimmerwohnung
per sofort zu verm. Näh. Vorder-haus 1 . Stock ._ B88534

Hardtstraße 46, schöne 3 Zimmer-
wohnung mit Maus . ?or . vd. ipöt.zu verm . Näh. 2. Stack. £338818

Kaiserstraße 177 , 3 Treppen, neu¬
hergerichtete Wohnung. 5 Zim¬mer , Kück,e und Zubehör, sogleichoder später billig zu vermieten.Näh . 1 Treppe hoch . B38457

Kurvenstratze 17 , Stv ., sind 2 Air -mer mit Küche perl . Oktober evtl .früher zu verinietcu . 13296
Ostendstraßc 5 ist für sofort oder
später eine 1 u . 2 Fiinmerwohn-
ung lMausarden - zu vermieten.B38863_ Näheres 3 , S !ock.

Winterstr . 4« , l . St ., 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet.Stäb. Bernhardstr . 5. 11988*

ZN vermieten !
in Littenwciler , V. St . v . Frci -
burg i . B . in schönster Lage , gutmöbl . Wohnung.

Offert , unt . ? . ? . 4598 an Rud.Moste, Freiburg j , B . 9439a
Für Baugewerk- oder

KunjlgeWerbeschüler!
Göthestrafte 4 , 2 Treppen, sind

zivei tl . Eckzimmer , ohne ris-ä -visiAusbtick auf Garten >, gut möbliertbillig zu bcrmieieu ._ 13838*

Wohn - u. Schiaszimmsr,sehr gut möbliert , mit Kammer, tu
gutem H>auie , bei besserer Witwe,zu vermieten . Rühe der KaserneGottcsaue . Preis mit Fr . 50 Mk.B38843. 3.1 TuNastr. 74. 4. St . r .

Zimmer
gut möbliert , sofort zu vermieten.« 38709 Hirschstr. 32 , 4 . St .

Ritterstrasze 3, II,
elegant möbl , Zimmer zuvermieten . '

_ « 38488.2 .2
Zimmer .

sofort oder später zu vermieten.B38847 Rah . tvle. rlen 'tr . öl , pari .

8»! möbliertes Zimmer
mit Pension ist zu billigem Preise
sofort zu vermiete » . « 38426.2 .2

Sovbienstr . 164 , part . , links.
Ein einfach möbliert ., heizbares

Zimmer ist zu vermieten . « 38854
Zu erfr . Zähringeritrafte 37, II .

In sehr gutem Haus 1 oder >t
Parterrezimmer mit oder ohne
Pension abzugeben. « 38882

Nah. Amalrenstr . LI , 2. Stock.
Gut möbl . Mansarde sofort zu

vermieten. Zu erfragen Wald -
straße 56, part ._ « 38141
Bernhardftraße 7, IV ., links , ist
ein hübsch möbliertes , ruhiges
Zimmer , an solide Dame oder
Herrn bill. zu vermieten . B38609

Durlacher Allee
der Hochschule,
mer mit guter
billig an sol .,
vermieten,

Hi, 8 Tr ., nächst
gut möbl. Zim -

Pension , fr . Lage,
best. Herrn zu

« 38846
Gartenstraße 52
mer, möbliert
zu vermieten.

sind 2—3 Zim -
over unmöbtiert .

« 38110
Gottesauerstraßc 14 , III ., tks ., ist
ein schön möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. Auch ist daselbst
ein möbl . Mansardenzimmer zu
verm., heizbar mit Kaffee 13 -M.

Kaiser-Allee 65, 4 . Stock, ist ein
schönes, großes nnmöbl . Zimmer
zu vermieten. « 38477

Üaisrrstr. 68, II, Zentrum , sind ein
eventl. zwei gut möbl . Zimmer .
elektr. Licht rc . zu vermiet . « »””

Marienstr . .1, III ., l„ ist ein gut
möbl . Zimmer an besseren Herrn
sofort oder später zu vermieten .
Separater Eingang . « 38421

Marienstraße 8, III, , ist ein mü-
bliertes Zimmer z . verm . « 38447

Markgrafenstr . 35, 2 . St ., ist ein
hübsch möbliertes Zimmer ohne
vis-ä-vis, event. mit Pension , sofort
zu vermieten. « 386 36 .2 .2

Ostendstraße 5 ist für sofort ein
gut möbl . Zimmer billig zu ver -
mieten. Näh. 3 . Stock . « 38862

Rudolfstraßc 1» V . , I . , ist ein srdl .
möbl. und 1 unmöbl . Zimmer sof.
od ibis 15. Okt. billig zu verm .

Rudolfstrafte 14, part . rechts , bei
Krämer , ist ein gut mobl . . sehr
schönes und großes Zrmmer billig
zu vermieten . - « 38663.3 .8

Schillerstraße 20, ist ein großes ,
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten für Einjährige oder « an -
gewerkeschüler sofort zu verm .

Schiitzrnstraßr 47, Hinterh ., ist ^ein
Zimmer aus sogleich oder später
zu vermieten. « 38372

Schübenstraße 48, part ., erhalten
1 od. 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis : .auch
ist eine gute Schlafstelle frei .

Schützenstraße 60 , II ., ist etu gut
möbl . Zimmer sowie eine heizb.
Mansarde zu vermiet . 8938834

Schützenstraße 65, Ecke der Rüp -
purrerstr . , ist gut möbl ., Helles
Zimmer, in gutem , ruhig . Hause
sogleich oder später zu vermieten .
B38835 Näheres daselbst 3 . St .

Veilchenstraße 18, IV . , ist einfaä ,
möbl . Zimmer zu verm . B38822

Waldhvrnstratze 2» 8 Trepp , nächst
dem Schloßplatz , ist bei ruhiger
Familie ein gut möbl. Zimmer
sofort oder später billig zu ver -
mietcn. « 38517

Waldhornstraße 30» 3 Trepp . , sind
2 gut möbl . Zimmer bei Leuten
ohne Kinder zu vermieten , evtl ,
vorübergehend. « 38821
In Genf wünscht eine allern -

stehende Dame ein jung . Mädchen
in Pension zu nehmen . Pensions¬
preis — Tee und Wein inbegriffen
— 160 Franks monatlich.

Sich zu wenden an Uackemvirelle
lAna Kattigeb , rue de Malag*
non 19, Genf ._ 9464a .2 . l

z bis 4 Ummemohmiis
mit Küche. Keller, «-peecher ufw .,
der Neuzeit entsprechend hergc-
richtct , von ausiväris zuzichendem
kinderlosen Ehepaar aus I . ^Nov.
gesucht. Osseri. unt . Nr . 14,6r > an
die Erved. der „Bad . Preste erb .

Wohittmg ,
3 Zimmer, in der Süd - oder Süd -
weststadt z . I . Nov. gesucht f. junge
Leute ^ inderl .). Gesl. Offerten m,t
Preisangabe unter Nr . « 38875 an
die Erveo. der „Bad . Presse " . 2.1

Ein sauberes , schön möbliertes

Zimmer
für einen besseren Herrn , sofort zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis
unter 14357 an die Expeditron der
„Bad . Preste" erbeten.

Geb . Aräulein
wünscht zur Erholung bei netten ,
guten Leuten auf einige Monate
in Pension zu gehen. Dasieide
würde evtl , auch bei Hausarbeiten
mithelsen. Gegend um Herrenalb .
Baden-Baden,Heidelberg bevorzugt .

Off . mit Preis unter ' « 38877 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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Karlsruhe
Wilh

. Boländer
Telephon 238 '

Kafserstrasse
121

empfiehlt für den Herbstbedarf nachstehende Artikel zu äusserst billigen Preisen:

‘Baumwottwaren Weißwaren
Betthattanü, von

von

von

45 i
A
an

50 i
80

prima Qualität , in vielen Mustern , 80 cm breit . .

„ j prima Qualität , in vielen Mastern , 130 cm breit ,
Hlieiiania , herrliche Qualität, grosse Muster -Auswahl
Jota -Barchente , hell und dunkel , viele Muster . von
Hemdenfionelie, gestreift und kariert, hell und dunkel von
HieilferM, prima waschechte Qualität . . . . . . . . . . . . von
SChOPZendPUCb , vorzügliche Qualität , 120 cm breit von
SiigitiePbamDilZeiige, echtfarbig, doppelbreit . . . . . . . . . von
felOUPS, prima Qualitäten , für Kleider und Röcke

waschecht in grossem Farbensortiment , 82/87 cm breit

iftdamaste, vorzügliche HnalitLt , mit Seidenglanz .
Flünßll-BßttÜChßr , iu vsiss n. 5arbig , 13O/192 em , 14H/190 n , 15O/22Vcm von 1 *45

von

von

von

45 ä
zu •:

an
45 *
85 *

an
70 *
m d au50 *** v an38 i

l.35f

iüEissB Flodfbürchentß.
v
.
orff .

Q?utä
!’ 35 *

FlOCilßKjüE] ca. 75 cm breit, schöne Qualität , grosso Mustersortimente , . von 45 ^
(ÜEiSSE HemdentllClie , iu eleganter Ausrüstung . . . . . . . . . von 45 ^
üopziig!. Cpsfonne u. Madapolam , von« Breitevon 35 *
EIsüssbp Madapoiame , sehr soi^ Qualität . . . von 55 L
Hüi !SfllG !lf gebleicht , 150 cm , gute Qualität . . . . . . . . . . . . von 7 5 fix
BEttUCtl -CPEtOnnB , gebl . ISO cm , vorzügliche Qualität . . . . . . von 90 ^
BettllCSt -Halbieinen , 150 cm, helle Ware . . . . . . . . . von Mk . liüQso
BettUCb-Leinen, 1®0 cm , Basenbleiche . . . . . . . . . 1 von Mk . 2 « fCB aa
RoHfiamaef » 130 cm breit , prächt , Qual , mit Seidenglanz , grosse C&UtUSUdlliaOit !, Musterauswahl . . von
BEPStenbOPßbandtQChePi weiss, mit rotem Rand von 83 ^
Haibieinen - u . 3rellbandtOcbsp» weiss und grau . . . . . . . . von 27

Das Geschäft ist von jetzt ab an Sonntagen von 11—2 Uhr nachmittags geöffnet.

Verdingung .
' Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in
Rastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben'"erden :

Los XV : Zimmer - und Stakerarbeiten für Mcmnschaftsgebäude
III uird IV , sowie Familiengebäude I und III ,Los XVI : wie vor für Mannschaftsgebäude I und II , sowie Fami¬
liengebäude II und IV ,Los XVII : Verputzarbeiten im Innern für die Gebäude wie zuLos XV,

Los XVIII : wie vor für die Gebäude wie zu Los XVI .
Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Bureau des von der Stadt beauftragten ArchitektenP . Oehler , Rastatt , Rathaus III , erhältlich. Daselbst können auchBedingungen und Zeichnungen eingesehen werden.
Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften find bis

Montag den 10 . Oktober 1910, vormittags 10 Uhr»au das Bürgermeisteramt Rastatt emzusenden.
Rastatt , den 29. September 1910 . 9356a

, Das Bürgermeisteramt .
3 . 5B. : G . Ertel . Zoller.

An Spesen! i « HchMjserLeslhWen
sind bei der Hauptsammrlstelle, der städt. Sparkasse in Karlsruhe ,weiter eingegangen von : dem Bürgermeisteramt Mosbach 100 Jl , der
Sparkafsenverwaltung Heiligenberg 100 M, der StadtverrechnungPforzheim 1134 Jl , der Stadtverrechnung Breiten 2419 M 50 dem
Bürgermeisteramt Pfullendorf (Beiträge der Gemeinden des dortigenAmtsbezirks) 550 M, der Gemeinde Großsachsen 20 Jl , der Stadtkasse
Durlach weitere 48 Ji 50 dem Bürgermeisteramt Neustadt i . Schw.
(Rest der dortigen Sammlung ) 428 Jl , der Gemeinde Kappel 10 M,Bahnhofrestaurateur Karl Stelzer 2(f Jl , Ing . W. 10 Jl ; durch Hof¬lieferanten Jean Kifsel von : S . M . 8 M , Fr . M . 2 M ; durch das
Oberbadische Bolksblatt in Lörrach 247 Jl , darunter 240 Jl aus einerarrangierten Ferienkünstlerausstellung ; durch den Verlag des Rhein¬felder Anzeigers 60 Jl ( Erlös eines Konzerts des Männerchors „ Ein¬tracht "

, des Männerchors Badisch -Rheinfelden und des MusikveretnsHarnwnie Badisch -Rheinfelden ) : durch die Geschäftsstelle des Bad.Beobachters 1000 <M \ durch das Kontor des Karlsruher Tagblattsweitere 42 M ; durch die Wieslocher Zeitung 18 Jl ; durch die Expedi¬tion des „Renchthäler" Oberkirch 23 Jl ; durch das Äühler Wochenblatt20 Jl 80 4 : durch die „Wiesenthäler Nachrichten " 31 M 50 wofürin diesen Zeitungen bereits im einzelnen quittiert ist.
Insgesamt sind bis jetzt eingegangen 87 813 Jl 30 »Z .
Wir danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um weitereZuwendungen . 14361
Karlsruhe , den 6. Oktober 1910 .

Der Landeshilfsausschutz .

Dis Bijiros
der

Bad. Treuhand - Gesellschaft in, b. II.
und des

beeidigten Mt kWMip Karth
befinden sich jetzt

Hebelstrasse 11,
(gegenüber dem Rathaus). 14251 .3

Zahnatelier Häusler (Nacht j. zoig)
Amalienstrasse 25a . :: : : : : Telephon 2156 .

Atelier für moderne operative i3930 1
|

und technische Zahnbehandlung .

Kinderbettfteüe
neu , für nur 9 Mk . zu verkaufen.
Schlossplatz 13, Eing . Karl -Fri . d
richstr . vart . rechts. B38S . 3

Mähmaschine.
Ia . Marke, wie neu , weg . Wegzug
sehr bist, zu verkauf. Zu erfr . in d .
Exp . d. . Bad . Presse" u . B38774.

Tiefbauarbeiten .
Die Grab -, Maurer - und Be¬

tonierungsarbeiten zur Erstellungeines Dungwagenschachtes bei der
Wagenreinigungsanlage im Karls ,
ruher Rangierbahnbof sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
1. März 1907 im öffentlichen Ver¬
dingungswegen vergeben werden.Die Pläne und das Bedingnis -
heft, welche nicht nach auswärts
verschickt werden, liegen bei dies¬
seitiger Geschäftsstelle , Babnhof-
straße 9, Zimmer Nr . 1 , zur Ein¬
sicht auf.

Die auf Einzelpreise zu stellen¬den Artgebots sind verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
„Herstellung eines Dungwagen¬
schachtes bei der Wagenreinigungs -
antage im Karlsruher Rangier -
bahnhof" versehen, spätestens bis
zum 22 . Oktober 1900, nachmittags5 Uhr, an unterfertigte Stelle ,Bahnholstraße 9, cinzureichen.Zu spät einlaufende und mit
Porto belastete Angebote werden
zurückgewiesen . 14345

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 30 . Sepi . 1910.

Gr . Bahnbauinspektion I.

(Viitterücjminn
Die Lieferung von :

100 Ztr . Gelberüben ,50 „ Zuckerrunkeln (Kuhrüben)100 „ Runkelrüben , gewöhnliche40 Kartoffeln
25 „ Streustroh
20 „ Roggenstroh (Handdrusch)

soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit der Aufschrift
„Futterlieferung " versehen , unter
Anschluß von Mustern bis 12. Okt.,vormittags 9 Uhr , auf -unsermBüro , Ettlingerstr . Nr . 6 , einzu¬
reichen , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht aufliegenund die zum Angebotzu verwenden¬
den Formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , 1 . Okt. 1910 . l4051.2 .2
Städtische Gartendirebtion .

Liefe ? rrngs -
Vergebung

Die Küchenverwaltung desBad . Train - Bataillons Ne 14 ver¬
gibt vom 1. November 1910 ab bis
31 . Oktober 1911 d : e Küchenbe -
dürfnisse und den Spülichtabfall .

Lieferungsunternehmer wollen
ihre Angebote bis zum 13. d . Mt .,9 Uhr vorm., der Kücherwerwalt-
ung mit der Aufschrift: „ Angebotauf Küchcnlieferung bezw . Spü¬
licht " einreichcn und zwar ge¬trennt nach :

Los 1 : Kolonialwaren ,Los 2 : Frische Gemüse,Los 3 : Kartoffeln ,Los 4 : Milch , Eier , Butter ,Rahm , Backwaren .Los 5 : Spülicht .
Lieferungsbedingungen können

während der Diensthunden aufZimmer 102 der Schloßkaserne
eingesehen werden. 9433a
Tie Küchcnverwaltunz des Bad.
_ Train - Bails . Nr . 14 ._Wer
Würde einer strebst Witwe z . Ueber-
nahme eines kl. guten Geschäftes
verhelfen . Offert , unt . Nr . B38839
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Sehr bill . %n verkauf .
weg . Rückgang ein. Heirat . Mod.
Kücheneinrichtung. Kredenz und
Küchenschrank , Tisch und 2 Stühle .
B38845 Lachnrrstraffr 10, 1.

Bulach . 4RC
Jagdverpachtung «

S .V' -iV

Die Gemeinde Bulach verpachtetam Donnerstag den 13. Oktober d.Js ., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rathaus daselbst, die Ausübungder Jagd auf ihrer Gemarkung ineinem Distrikt beiläufig (400 ha ),bestehend in Feld , Wiesen, Waldund Wasser, auf weitere 6 Jahre .Als Bieter werden nur solchePersonen zugelassen, welche im
Besitze eines Jagdpasses sind , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen ,baß gegen die Erteilung eines
Jagdpasses ein Bedenken nicht ob¬waltet . Der Entwurf des Jagd¬vertrags liegt zur Einsicht auf dem
Rathaus hier auf . 9368a

Bulach, den 3. Oktober 1910.Der Gemeinderat :
Zoller , Bürgermstr .

Schühltz .

Grundstücks
Versteigerung

Die Großh . Eisenbahnverwaltung
versteigert am Montag , den 10.Oktober 1910 , vormittags 10 Uhr ,an Ort und Stelle das in der Ge¬meinde Oos gelegene Grundstück,Wartstation Nr . 1 , der früherenBahnlinie von Baden - Oos nachBaden -Baden .

Das Grundstück ist innerhalb des
Ortes Oos gelegen, bildet den Eck¬
platz an der Landstraße 1e und der
Bahnhofstraße und ist im Grund¬
buch Oos , Band 3, Heft 4, unter
Lagerbuch Nr . 8932b eingetragen .Der Flächengehalt beträgt 6 a 24 qm .Auf der Hofreite steht ein Bahn -
wartshans . Das Grundstück ist als
Bauplatz geeignet.

Anschlag 15000 Mark .Die Versteigerungs - Bedingungenkönnen während der üblich . Dienst¬stunden auf diesseitigem Dienst¬
zimmer , Bismarckstratze 4 in Ra¬
statt , sowie auf dem Dienstzimmerdes Bahnmeisters in Baden - Oos
eingesehen werden ; auch werden
dieielven vor der Versteigerungbekannt gegeben werden.Rastatt , den 26 . September 1910.

Großh . AchybauMBtiM .
Durmersheim .

Nindsfaiel -
Verfteigernng .

DieGemeindeTur -
mersheim versteiger
am nächsten Monte ,

_ A» J -j ' den 10. ds . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , beimFaselsta .einen fetten Rindssasel , irozu
Steigcrungsliebhader freundlich
eingeladen werden . 9466a

Durmersheim , den 5. Okt. 1910.
Der Gemeinderat .

Bürgermeister H e ck.
Rätschreiber G r e s s e l .

ErfinderglQck
Preise mit Lizenzgebühr von zusairMk . 1 : 5,000 schreibt die Neuheitc
Fabcikationsges . m. b. H . Mol -
Ripp cs aus . Auskünfte u . Erfinde :
Aufgaben gibt gratis : Patent Ba »
A .-G . Invention . Basel , St . LüdwizRr . 16. Karlsruhe i . B. Rr . 16.

Techniker
zu mögl. baldigen Eintritt als Ge¬
hilfe für das Stadlbauamt gesucht .
Vergütung ab 1 .Januar 1911 je
nach Ausbildung und Leistung 1400
bis 1800 Mark pro Jahr . Offerten
sind unter Anschluß von Zeugnis¬
sen (Abschriften) und selbst ge¬
schriebenem Lebenstauf bis zum
15. d. Mts . beim Stadtbauamt
einzureichen. 9427a

Ettlingen , den 4 . Oktober 1910 .
Der Gemeinderat :

Dr . Hofner .

InstitutDefßctiu-
,!A. Maler & Co . , Mannheim, P.4,8 .Tel . 3305 . Nettestes Institut Süd¬

deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 4211a

Badesalze :
Staßfurter , Rappenaner ,Seesalz .

Badekräuter
alle Sorten . 13763 .4.2

Bäder :
Kohlensäure,Schwefel,Stahl ,Formica , Moorsalz , Fichtcn-
nadclextrakt , Radiogen-
Schlamm.

Alle Mineralwasser für Tafel -
u . Kurgebrauch stets frisch in
Drogerie Th . Wal *,
Karlsruhe , Kurvenstraff « 17.— Telephon Nr . 189. —

Erfahrener Ing . sucht zur Aus¬
beutung seines wertvollen D . R.
Patentes

Teilhaber
mit Mk . 6000 Einlage . Bei mehr¬
facher Sicherheit des Kapitals ,durch Verpfändung des Patentes ,wird ein monatt . Gewinnanteil
von M . 1 .50 nebst Zinsen gewährt .Offerten unter A. 91S F . M . anEtmiolf Messe , Mannheim
erbeten . 9437a

Vermittler und Neugierige
Papierkorb .

Vornehm.Massenartike !
( keine Lizenzgebühr )

für den Bezirk Karlsruhe zu ver-
grbcn. Off. unter Nr . 6455a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Selbst . Kfm., 27 I . alt , Chr .,gebildet, gute Ersch ., Bes . eines s" tieincn , sed. lukrat ., zukunfts -~ reichen Fabrikationsgesch. I .
Ranges — Sitz in Freiburg —
sucht zw . Gesch.- Vergr.

50 Mille Kapital
anfzunehmrn , jedoch nur von jsolcher Seite , ivo in der Fa¬
milie Gelegenheit zur Heirat I
geboten ist . Diskretion Ehren - I
lache. Offert , unt . Rr . 9448a

M an die Expedition der „Bad." Presse" erbeten . 2. 1 \

j Wer liefert |
la. Tafelbutter \

| ans Abschluß . !
I Offerten unt . Ne . 14348 nu

j die Exped . der „Bad. Prcffe"
. h

Bad . Verein für
Geflügelzucht.
Frettag abend 8 Uhr :

MonatsversaMmlung
im „Klapphorn ", Amalienstr . 14a.

Wichtige Besprechungen bezüglichder vom 5.—7 . November hier statt-
findenden großen 14346

Gäste willkommen .
_ Per Vorsta « d .

Englisch , Französisch ,
Italienisch .

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zweiAbende pro Monat 4 Mk . 6 .2
Anmeloungen unter Nr . 14164

an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Ehemaliger Abiturient derOber -

realschule wünscht in

Stunden zu erteilen .
Offerten unter Nr . 14248 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .2

Privat -Uttterricht
in den Gymnasialfächern erteilt
akad. geb . Lehrer zu maß . Honorar .

Offerten unter Nr . B37653 andie Exped. der „ Bad . Presse" . 4L

Wirie-Gesuch.
Für gut gelegenes, befferes I

Restaurant (3 Räume ) mit
einheimischem und Münchner

| Bier

in Mannheim
werden tüchtige , erfahrene I
Wrrtseheleute gesucht. Ge-

>naue Offerten mit , Angaben
I über seitherige Tätigkeit sind
; zu richten unter X. 1185 an
Haasenstein Vogler , A .-G .,'
Mannheim . 9140a.4.4 I

Als ßeisebeamler
nrd ein sol . tatkräft . und ver-
chrsgew.Herr von ersttl .Leb. -, z
lnfall - n.Haftvst .-Vers .-Ges .
egen festes Gehalt , auskömml .
Spesen n . hohe Prov . gesucht .
) ie Stellung ist bet befried.
,eist . dauernd , sehr entwickel - ^
ngssäh . u .mitAltersversorg .
ervnnden . Bew., anchv.Nrcht -
achlenten , welche für das Ver-
ch.- Weieu ausaeb . werden,
ro. unter l . 7150 an Raasen-
lein & Vogler, A .-G ., Frank - ,irt a M 7718tt .2.9 I

KB

Rücktrarrspari :
Für Ende Oktober wird ein

' lücktransportwagen von Freiburg
. Br . nach Kar -sruhe (3 Zimmer )
wsucht . Angebote un:. Nr . 143154*
n die Exp , der .Bad . Presse .

Hebamme.
Pensionärinnen werden ange »

loramcn . Liebevolle Behanh ung.
Diskretion. Frau Sielirrtryp ,
Bruchstraße 42, Luzern . 9452a
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